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EDITORIAL

Wir betreten wieder einmal Neuland. Aber 
Mut und die Motivation, die Dinge immer 
wieder anders anzupacken und voranzu-
treiben, haben den FC Ingolstadt 04 stark 
gemacht. „Unsere Schanz“ ist das erste 
monatlich erscheinende Print-Produkt, das  
wir in unserer noch jungen Vereinshistorie 
auf den Markt bringen. 

Redaktionell unter-
stützt durch die IZ 
Regional, wird das 
Magazin in wesent-
lichen Teilen im ei- 
genen Haus erstellt,  
sodass Sie sicher 
sein können, ganz 
nahe dran zu sein 
an den Geschehnis- 
sen und Entwicklun- 
gen. Für uns ist es 
eine echte Heraus-
forderung, so ein 

Produkt zu meistern und den eigenen 
Qualitätsansprüchen gerecht zu werden. 
Aber an seinen Herausforderungen wächst 
man bekanntlich.
„Unsere Schanz“ ist auch ein Bekenntnis 
zu Ingolstadt und seiner Region, die wir 
Ihnen auf insgesamt 60 Seiten so um-
fassend und breit wie möglich näher-
bringen wollen. Das geschieht einmal mit 
Stories zu unserer Profi-Mannschaft, unse-
rem Aushängeschild, die wir in starker  
Verbundenheit mit unserer Heimat dar-
stellen wollen. Aber es geht um vieles 
mehr: Unser Nachwuchs, der erstmals in 
der Geschichte der Schanzer sowohl mit 
U 19 als auch U 17 Bundesliga spielt und 
auch mit der U 16 in der Saison 18/19  
in der höchstmöglichen Klasse aufläuft. 
Dazu zählen unsere Frauen, die seit Jahren 
für Furore sorgen, die Kids der Audi Schan-
zer Fußballschule sowie unsere zahl-

reichen CSR-Projekte, die bundesweit An-
klang finden. Und natürlich beinhaltet 
„Unsere Schanz“ neben unseren Fans und 
Freunden auch unsere Partner, die uns 
teilweise schon seit so vielen Jahren  
bedingungslos die Treue halten und mit- 
fiebern. 
Dazu zählen natürlich auch der täglich 
berichtende Donaukurier oder die hiesi-
gen Wochen- und Monatszeitungen, die 
über uns schreiben und zu denen „Unsere 
Schanz“ keinesfalls als Konkurrent auf-
treten wird, sondern als hausinternes Ma-
gazin eine Ergänzung und alternative 
FCI-Lektüre darstellt.
Sie finden sich in der Aufzählung nicht 
wieder? Vielleicht kommen Sie dank 
unserer Erstausgabe sogar zum ersten 
Mal mit dem FCI in Berührung? Auch dar-
über freuen wir uns, denn auch das war 
ein Grund für uns, ein Monatsmagazin 
aus der Taufe zu heben: Wir wollen prä-
senter werden und gerne mehr Menschen 
in Ingolstadt und der Region für uns be-
geistern, die sich bisher noch nicht mit 
unserem 2004 gegründeten Verein be-
schäftigt haben. 
Ob blutiger Anfänger oder bereits mit 
dem FCI-Virus infiziert: Blättern Sie wei-
ter und lesen Sie sich ein, in die Vielfalt 
die unser Verein und unsere Region zu 
bieten hat. Was den einen oder anderen 
Leser überraschen mag, ist das Resultat 
langjähriger, personeller Kontinuität in 
Aufsichtsrat, Vorstand, Geschäftsführung 
und den Abteilungen. Kurzum: Die Kons-
tanz und der Zusammenhalt innerhalb un- 
serer FCI-Familie sind unser Schlüssel 
zum Erfolg. Viel Freude bei der Lektüre! 

Ihr Peter Jackwerth
Vorstandsvorsitzender

fc
i.d
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SO WAR DIE 
VORBEREITUNG
Fast drei Monate hat es gedauert, endlich rollt der Ball wieder auf der Schanz. 
Klar, dass in den letzten Wochen die WM in Russland im Mittelpunkt stand. 
Untätig waren wir aber bei weitem nicht – wir blicken auf die „Sommerpause“ 
zurück und stellen fest: Auch ohne Pflichtspielbetrieb am Audi Sportpark war 
eine Menge geboten!

EHRENAMT

FANTREFFEN

IZ-FAMILIENTAG

TRAININGSLAGER

UNICEF-LAUF

AUDI
DRIVING EXPERIENCE

MEDIA DAYLEISTUNGSTEST SAISONERÖFFNUNG

KIELER WOCHE

FIRMENLAUF

Für rund 3.000 ehrenamtlich geleistete Stunden für die 
Profi-Mannschaft und unsere U 21 gab es ein Abschlussessen 
mit Vertretern des Vereins. 

Vor der Abfahrt ins Trai-
ningslager des FC Ingol-
stadt 04 nahmen sich 
Cheftrainer Stefan Leitl 
und Assistent Andre 
Mijatovic die Zeit, sich 
in kleinem Rahmen mit 
der Schanzer Fanszene 
zu treffen, um das Band 
zwischen Mannschaft 
und Zuschauern zum 
Saisonstart noch einmal 
zu stärken.

Für UNICEF und den guten Zweck drehten auch zahlreiche Ange-
stellte und Jungschanzer ihre Runden im Klenzepark. 

Beim großen iz-Familientag im Westpark waren Klein 
und Groß vom Besuch unserer Schanzer begeistert. 
Auch für unsere Jungs ein echtes Highlight vor dem 

Start in die Saison!

Eine Woche lang berei-
teten sich die Schanzer 
in Südtirol auf die 
kommende Spielzeit vor. 

Dort wird es auch in den 
kommenden Jahren hin-
gehen, denn Schanzer 
und „Gitschberg 
Jochtal“ schlossen eine 
Partnerschaft für die 
kommenden fünf Jahre. 

Das erleichtert in jedem 
Fall schon mal allen Fans 
die Reiseplanung…

Teambuilding und gelun-
gene Abwechslung zum 
Trainingsalltag: Unsere 
Schanzer haben bewiesen, 
dass sie auch hinter dem 
Steuer eine gute Figur 
machen. Unsere Schanzer 
Profis, die U 21 sowie 
die Frauenmannschaft 
absolvierte eineinhalb 
Wochen vor Saisonbeginn 
die Audi Driving Experience 
am Audi-Standort Neuburg.

Phil Neumann und Co. müssen 
einmal jährlich vor die Linse: Am 
Media Day 2018 tummelten sich 

Fotografen und schossen diverse 
Motive unserer Jungs. Rund zwei-
einhalb Stunden dauerte es, dann 

war alles im Kasten...

Der offizielle Trainingsstart für unsere Jungs 
war der 23. Juni. Doch schon am 21. ging es für 
Kapitän Marvin Matip und Co. nach München an 

die TU für die obligatorischen Leistungstests.

Vorstandschef Peter Jackwerth und Aufsichtsrat 
Wendelin Göbel ließen sich die Eröffnungsfeier nicht 
entgehen. Der 1. Juli hatte für Sportdirektor Angelo 
Vier und Trainer Stefan Leitl (Foto, mit Co-Trainer 
Andre Mijatovic und Stadionsprecher Italo Mele) 
einiges zu bieten. Dafür sorgte nicht nur ein Spiel 
gegen die BFV-Regioauswahl. 
Viele Partner hatten mitgeholfen und präsentierten 
sich am 1. Juli ebenfalls rund um den Audi Sportpark. 
So kamen an jenem Tag rund 4.000 Besucherinnen 
und Besucher zum großen Sommerfest und 
verbrachten mit ihrem FCI einen tollen Sonntag.

Beim Audi e-tron Cup auf der Kieler Förde 
waren neben unserem Freddy Ananou (rechts) 

auch Fabio Wagner und Laurin Braun vom ERCI 
mit dabei. Sie bildeten das Boot „Pucks & Pille“.

Beim diesjährigen „Firmenlauf“ Anfang Juni starteten auch Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Schanzer.

VON WEGEN SOMMERPAUSE...VON WEGEN SOMMERPAUSE...
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DAMALS VOR…

DAMALS VOR…
Den ersten Pflichtspielsieg nach der Fusion von MTV 
und ESV konnte der neugegründete FC Ingolstadt 04 
am 4. August 2004 einfahren. Gegner war damals in 
der noch eingleisigen Bayernliga der 1. FC Nürn-
berg II. Im zweiten Spiel der Saison besiegten die 
Schanzer den Club im altehrwürdigen MTV-Stadion 
vor 1.300 Zuschauern mit 1:0 durch ein Tor von Tho-
mas Weingartner. Trainer der Bayernliga-Mannschaft, 
die die Saison schließlich mit einem guten 2. Platz ab-
schließen sollte, war Jürgen Press. Im ersten Spiel 
der Saison am 31. Juli spielten die Schanzer übrigens 
0:0 beim SC 04 Schwabach.

14 JAHREN

Nach dem sensationellen Bundes-
liga-Aufstieg im Spieljahr 2014/15 
machte der FC Ingolstadt 04 in der 
neuen Saison gleich dort weiter, 
wo er in der Vorsaison aufgehört 
hatte. Ihr erstes Bundesligaspiel 
gewannen die Schanzer mit 1:0 
beim FSV Mainz am 15. August 2015. Das Siegtor schoss Lukas Hinter-
seer in der 66. Minute. Dieses Tor war gleichzeitig das Premierentor der 
Schanzer im deutschen Fußball-Oberhaus. Eine Woche später fand das 
erste Heimspiel des FCI in der Bundesliga statt. Begrüßen durfte man 
am 23. August keinen Geringeren als Borussia Dortmund. Vor aus-
verkauftem Haus (15.000 Zuschauer) ließ der BVB nichts anbrennen und 
gewann mit 4:0 in Ingolstadt.

Am 21. August 2010 konnten die Schanzer erstmals 
zu einem Ligaspiel in den nagelneuen Audi-Sportpark 
einladen. Der FC Augsburg erwies sich allerdings als 
schlechter Gast und klaute alle drei Punkte beim ober-
bayerisch-schwäbischen Derby am 1. Spieltag der 
2. Bundesliga. 12.035 Zuschauer sahen das 1:4 bei 
der Heimpremiere des FC Ingolstadt 04. Torschütze 
für die Schanzer zum 1:1 war Marko Futacs. Am Ende 
der Saison schafften die Ingolstädter mit Rang 14 den 
Nichtabstieg, die Augsburger konnten als Vizemeister 
den Aufstieg in die Bundesliga feiern. Das Spiel war 
zugleich das erste Spiel des FCI in der zweiten 
Bundesliga nach dem einjährigen Intermezzo in Liga 3. 

Am 17. August 2008 trat der FCI zum ersten 
Mal in seiner Geschichte in der 2. Bundes-
liga an. Im ESV-Stadion gewannen die 
Schanzer im bayerischen Derby gegen die 
SpVgg Greuther Fürth vor 5.258  Zuschau- 
ern in einem spannenden Spiel mit 3:2. 
Nach einem 0:1-Rückstand drehten die 
Ingolstädter das Spiel in Person von Valdet 
Rama und Ersin Demir (heute Coach der 
U 21). Das zwischenzeitliche 2:1 war ein 
Eigentor. Der FC Ingolstadt 04 spielte zwar 
mit 21 Punkten eine starke Hinrunde, musste  

aber schlussendlich als Vorletzter doch den bitteren Gang in die 3. Liga 
hinnehmen. Die Fürther hingegen kämpften bis zum Schluss um den Auf-
stieg und wurden Fünfter.

Unser Coach Stefan Leitl übernahm am 22. August 2017 die 
Lizenzmannschaft der Schanzer nach der Entlassung von Maik 
Walpurgis – zunächst als Interims-, später dann als Cheftrainer. 
Leitl ist seit 2007 bei den Schanzern aktiv, erst als Spieler und  
Kapitän (bis 2013), dann als U 17-Trainer (bis 2014), anschließend 
coachte er die U 23.

10 JAHREN

1 JAHR

8 JAHREN

3 JAHREN

DAMALS VOR…
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SPIELER IM PORTRÄT

Blick nach vorne gerichtet: Konstantin Kerschbaumer
hat sich viel vorgenommen.

KONSTANTIN 
KERSCHBAUMER
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Ein neues Gesicht in den Reihen der  
Schanzer ist Konstantin Kerschbaumer. Der 
26-jährige Niederösterreicher, geboren am 
1. Juli 1992 in Tulln an der Donau, legte 
eine Bilderbuch-Saison in Bielefeld hin und 
schließt sich nun mit großen Ambitionen 
dem FCI an. Grund genug für uns, dem 
Mittelfeld-Motor genauer auf den Zahn zu 
fühlen. 

Hallo Kerschi! Gemeinsam mit Marco Knal-
ler und Thorsten Röcher bildest du die neue 
Österreich-Connection beim FCI. Das hat 
fast schon Tradition bei uns, die Landes-
farben Rot-Weiß-Rot sind seit jeher stark 
vertreten. Kennst du denn deine „Vor-
gänger“ persönlich und hast du dir den 
einen oder anderen Tipp geben lassen? 
Kerschbaumer: Ich kenne nur Markus Sutt-
ner und Christoph  Knasmüllner persön-

lich. Gegen Lukas Hinterseer und Ümit 
Korkmaz habe ich selbst gespielt, ohne 
wirklich im Austausch zu stehen. Mehr 
Verbindungen gibt oder gab es nicht. Ich 
bin aber ohnehin keiner, der sich so viele 
Meinungsbilder einholt. Lieber überzeuge 
ich mich selbst.

Scheinbar ist das in den Gesprächen sowie 
bei in der Besichtigung unserer Gegeben-
heiten gelungen.
Kerschbaumer: Absolut. Ich habe mir alles 
beim FCI angesehen und konnte einen 
sehr guten Eindruck gewinnen über die Art 
und Weise, wie gearbeitet wird. Es sind 
Top-Bedingungen, um den nächsten Schritt 
zu machen. Jetzt liegt es an mir, das Ver-
trauen zurückzugeben. Ich bin glücklich, 
bei einem ambitionierten Verein zu spielen. 

Schauen wir uns deine bisherige Vita an. Du 
hast in Wien und St. Pölten gespielt, bevor 
du nach England gewechselt bist, wo du 
zwei Jahre in Brentford verbracht hast. Wie 
kam es dazu?
Wir sind damals mit St. Pölten ins Pokal-
finale eingezogen. Dort unterlagen wir 
zwar, aber weil der Pokalsieger gleich-
zeitig den Meistertitel feiern konnte, quali-
fizierten wir uns als „Vize“ für die Euro 
League-Qualifikation. Wir setzten uns 
gegen Botew Plowdiw aus Bulgarien 

„�ICH NEHME 
DIE FÜHRUNGS-
ROLLE BEIM 
FCI GERNE AN.“ 
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durch, scheiterten, dann anschließend an 
PSV Eindhoven. Aber in den Spielen konn­
te ich auf mich aufmerksam machen. Der 
Verein blockierte zwar zunächst die An­
gebote, aber im Winter folgte der Wechsel 
zu Admira Wacker, bevor für mich das Ka­
pitel England begann.

Und dort hast du letztendlich bei Brentford 
unterschrieben…
Genau. Sie suchten seinerzeit einen Spie­
ler in Brentford, der speziell Torchancen 
kreiert und haben dahingehend gescoutet. 

Ein krasser Sprung für dich?
Schon. Raus aus dem gewohnten Umfeld, 
aus der Komfortzone. Ein super Schritt für 
mich, um zu reifen. Ich muss dazu sagen, 
dass es mich aber schon immer gereizt 
hatte, auch mal von Zuhause weg zu gehen. 

Du hattest einen guten Start als einer der 
ausländischen Spieler…
Die Anfangsphase lief sehr gut für mich, 
dann blieben die Ergebnisse aus. Als die 
sportliche Leitung dann wieder das Spiel 
umstellte und mit einem neuen, engli­
schen Trainer weniger auf die Ausländer 
setzte, wurde es härter. Ich habe mich 
aber durchgekämpft und bin stolz darauf, 
eine sehr vernünftige Einsatzquote erreicht 
zu haben.

Insgesamt standest du 52 Mal auf dem 
Platz – wie waren die Spiele zwischen 
Weihnachten und Neujahr für dich?
Überragend! Die Familie kommt zu Be­
such, die Stadien sind boomvoll. Das 
zeichnet den englischen Fußball aus. 
Schwieriger wird es dann im Januar und 
Februar, der Körper müde wird.

Hat das geprägt?
Absolut. Das zweite Jahr war in jeglicher 
Hinsicht hart, hat mir aber in Sachen 
Persönlichkeit und Reife einen gehörigen 
Schub gegeben.

Einer deiner Mitspieler war auch ein ehe-
maliger Schanzer: Philipp Hofmann…
Ja! Philipp hat mir sehr viel Positives er­
zählt, was aber überhaupt nichts mit mei­
nem Wechsel diesen Sommer zu tun hatte. 
Seinerzeit sprachen wir „Deutschsprachi­
gen“ über unsere Werdegänge und unsere 
ehemaligen Clubs. Philipp erwähnte dabei 
immer wieder, wie gut ihm seine Zeit in 
Ingolstadt in Erinnerung geblieben ist.

„�NATIONAL-  
MANNSCHAFT 
WÄRE EIN   
TRAUM.“

Rückblickend: Was ist aus deinem England-
Kapitel übrig geblieben?
Der anfangs sehr ungewohnte Linksver-
kehr, aber mit der Zeit hat man das drin 
(lacht). Und eine sehr lehrreiche, spannen-
de Zeit, die ich auf keinen Fall missen will.

Du bist dann nach Bielefeld gegangen – 
eine Erfolgsgeschichte!
Ich bin super aufgenommen worden, wur- 
de sofort akzeptiert und anerkannt im 
Team. Es passte auf Anhieb und wir funk-
tionierten als Team.

Dort hast du eine etwas offensivere Rolle 
gespielt, hast es auf acht Tore und sechs 
Assists in 31 Ligapartien gebracht.
Das System sah in Bielefeld etwas anders 
aus. In Ingolstadt plant man einen Tick de-
fensiver mit mir, aber das ist völlig in Ord-
nung. Ich fühle mich im Zentrum jeden-
falls am Wohlsten, dort kann ich meine 
Stärken am besten einbringen.

Mit 26 bist du nun nach Ingolstadt ge-
kommen. Was hast du für Erwartungen?
Wir haben eine hohe Qualität im Team und 
konnten die letzten Wochen inklusive 
Trainingslager nutzen, um zusammenzu-
finden. Ich erwarte mir schon eine gute 
Saison von uns und demnach von mir 
natürlich auch…

Auf dem Platz bist du sehr präsent. Wie 
wichtig ist dir eine Rolle als Führungs-
spieler, die man dir ja bei den Schanzern 
durchaus zuschreibt?
Ich bin ein Typ, der gerne Verantwortung 
übernimmt und Leistungsträger sein 
möchte. Mir ist bewusst, dass das auch 
von mir erwartet wird und ich nehme die 
Rolle gerne an. Auch das war ausschlag-
gebend dafür, zum FCI zu gehen.
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SPIELER IM PORTRÄT

Du hast für drei Jahre in der Donaustadt 
unterschrieben. Die Vertragslaufzeit be-
trägt drei Jahre – eine lange Zeit im schnell- 
lebigen Profigeschäft. Was ist der Plan?
Erst einmal wollen wir jetzt gut starten und 
als Team harmonieren. Man strebt immer 
nach dem Höchsten, insofern habe ich ge-
nügend Zeit, mit den Schanzern Schritt für 
Schritt weiterzukommen.
Ich habe mich bewusst langfristig für die-
sen Verein entschieden, weil ich überzeugt 
vom Weg der Schanzer bin. 

Begleitet wirst du von deiner Freundin Er
tisa. Freut sie sich auf ein neues Kapitel?
Ertisa und ich sind schon seit zehn Jahren 
ein Paar. Sie hat alle Täler mit mir ge-
meinsam durchschritten und sich genauso 
gefreut, wenn es super lief. Sie kommt mit 
nach Ingolstadt, ist derzeit auf der Suche 
nach einem Job. Es ist mir wichtig, sie an 
meiner Seite zu haben.

Was wahrscheinlich nicht immer ganz ein-
fach ist: Dein Job ist schließlich deine 
Leidenschaft.
Stimmt. Ich beschäftige mich 24 Stunden 
lang mit Fußball. Im Fernseher läuft immer 
Fußball, ich verfolge alles, was damit zu 
tun hat – Top-Partien, meine Ex-Vereine, 
alles…

Demnach ist die Freundin auch fußball- 
verrückt?
Sie interessiert sich schon, anders funk-
tioniert es nicht. Aber sie stoppt mich 
dann auch mal.

Woher kommt die Begeisterung?
Meine Brüder sind zehn und vier Jahre 
älter als ich, sie haben auch beide ge-
spielt. Wahrscheinlich nicht mit dem 
Ehrgeiz und Willen, mit dem ich es dann 
betrieben habe. Aber so bin ich schon früh 
zum Fußballspielen gekommen.

Voller Einsatz in der Vorbereitung: 
Konstantin Kerschbaumer gibt auf 
dem Platz immer Vollgas.
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SPIELER IM PORTRÄT

Der Zusammenhalt im 
Team ist einer der 
wichtigsten Bausteine 
um erfolgreich zu sein.

Gut, dass die Brüder da waren. Du bist im 
Jahr 1992 auf die Welt gekommen, in deiner 
Kindheit herrschte in Österreich also fuß-
ballerische „Diaspora".
Das kann man so sagen. Damals hatten wir 
keinen David Alaba oder Jungs wie Marko 
Arnautovic, zu denen wir als Knirps auf-
schauen konnten. Andreas Herzog und 
Toni Polster gehörten schon der Vergan- 
genheit an, Idole waren Zinedine Zidane 
und David Beckham, also eher Spieler im 
Ausland. Erst um die Jahrtausendwende 
war Andreas Ivanschitz wieder eines der 
jungen Talente, die wir hervorbrachten.

„�FUSSBALL 
DOMINIERT 
MEIN LEBEN!“

Hat es dich überrascht, dass sich der ÖFB 
mit seiner Qualität nicht für die WM quali-
fizieren konnte?
Schon. Die Euphorie war groß im Vorfeld 
der Qualifikation, aber die verlief dann ein-
fach zu holprig. Trotzdem sind viele junge 
Spieler wieder einen Schritt weiter, um die 
Zukunft sorge ich mich nicht.

Willst du selbst auch noch Teil der National-
mannschaft werden?
Das wäre natürlich ein Traum, mal in der 
Nationalmannschaft zu spielen. 

Als Österreicher bist du auch Skifahrer?
Selbstverständlich, ich bin schon als Klei-
ner in den Skikurs gesteckt worden. Ich 
freue mich darauf, nach der Karriere wie-
der auf Skiern zu stehen. Im Moment ist es 
mir zu gefährlich.

Hast du sonst noch weitere Hobbies?
Fußball dominiert mein Leben, da bleibt 
nicht viel Zeit für anderes. Ich spiele ab 
und an noch ganz gerne Tennis.

Vielen Dank für das Interview, Konstantin.
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DIE SCHANZER SAISON 18 / 19

NYLAND
ØRJAN1

Position: Torwart 
Geboren: 10.09.1990/Kristiansund
Größe/Gewicht: 192 cm/90 kg 
Letzter Verein: Molde FK

KNALLER
MARCO16

Position: Torwart 
Geboren: 26.03.1987/Villach
Größe/Gewicht: 192 cm/86 kg 
Letzter Verein: SV Sandhausen

BUNTIĆ
FABIJAN24

Position: Torwart 
Geboren: 24.02.1997/Stuttgart
Größe/Gewicht: 194 cm/90 kg 
Letzter Verein: VfB Stuttgart U 19

ANANOU
FREDERIC2

Position: Verteidigung
geboren: 20.09.1997/München
Größe/Gewicht: 183 cm/78 kg 
letzter Verein: Roda JC Kerkrade

OSAWE
OSAYAMEN14

Position: Angriff 
Geboren: 03.09.1993/Benin-Stadt
Größe/Gewicht: 181 cm/90 kg 
Letzter Verein: 1. FC Kaiserslautern

BRÉGERIE
ROMAIN18

Position: Verteidigung 
Geboren: 09.08.1986/Bordeaux
Größe/Gewicht: 190 cm/90 kg 
Letzter Verein: SV Darmstadt 98

GAUS
MARCEL19

Position: Mittelfeld/Verteidigung
Geboren: 02.08.1989/Düsseldorf
Größe/Gewicht: 183 cm/80 kg 
Letzter Verein: 1. FC Kaiserslautern

KUTSCHKE
STEFAN20

Position: Angriff 
Geboren: 03.11.1988/Dresden
Größe/Gewicht: 194 cm/95 kg 
Letzter Verein: Dynamo Dresden

COHEN
ALMOG8

Position: Mittelfeld 
Geboren: 01.09.1988/Be`er Scheva
Größe/Gewicht: 170 cm/71 kg 
Letzter Verein: 1. FC Nürnberg

KITTEL
SONNY10

Position: Mittelfeld 
Geboren: 06.01.1993/Gießen
Größe/Gewicht: 179 cm/76 kg 
Letzter Verein: Eintracht Frankfurt

LEZCANO
DARÍO11

Position: Angriff 
Geboren: 30.06.1990/Asunción
Größe/Gewicht: 178 cm/79 kg 
Letzter Verein: FC Luzern

LEIPERTZ
ROBERT13

Position: Angriff 
Geboren: 01.02.1993/Jülich
Größe/Gewicht: 183 cm/82 kg 
Letzter Verein: 1. FC Heidenheim

GALVÃO
LUCAS3

Position: Verteidigung 
Geboren: 22.06.1991/Rio Preto
Größe: 181 cm
Letzter Verein: Rapid Wien

GIMBER
BENEDIKT5

Position: Verteidigung 
Geboren: 19.02.1997/Buchen
Größe/Gewicht: 188 cm/87 kg 
Letzter Verein: SSV Jahn Regensburg

OTAVIO
PAULO6

Position: Verteidigung 
Geboren: 23.11.1994/Ourinhos
Größe: 174 cm
Letzter Verein: LASK Linz

KERSCHBAUMER
KONSTANTIN7

Position: Mittelfeld 
Geboren: 01.07.1992/Tulln
Größe/Gewicht: 180 cm/77 kg 
Letzter Verein: Arminia Bielefeld

KADERÜBERSICHT PROFIS

16
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DIE SCHANZER SAISON 18 / 19

SCHRÖCK
TOBIAS21

Position: Mittelfeld 
Geboren: 31.12.1992/Mühldorf am Inn
Größe/Gewicht: 188 cm/84 kg 
Letzter Verein: Würzburger Kickers

NEUMANN
PHIL26

Position: Verteidigung 
Geboren: 08.07.1997/Recklinghausen
Größe/Gewicht: 192 cm/82 kg 
Letzter Verein: FC Schalke 04

DIAWUSIE
AGYEMANG27

Position: Angriff 
Geboren: 12.02.1998/Berlin
Größe/Gewicht: 179 cm/75 kg 
Letzter Verein: SV Wehen Wiesbaden

TRÄSCH
CHRISTIAN28

Position: Mittelfeld
Geboren: 01.09.1987/Ingolstadt
Größe/Gewicht: 180 cm/75 kg 
Letzter Verein: VfL Wolfsburg

KAYA
FATIH36

Position: Angriff
Geboren: 13.11.1999/Gießen
Größe/Gewicht: 183 cm/78 kg 
Letzter Verein: FSV Mainz 05

SUSSEK
PATRICK37

Position: Mittelfeld 
Geboren: 08.02.2000/Ingolstadt
Größe/Gewicht: 176 cm/68 kg 
Letzter Verein: DJK Ingolstadt

RINDERKNECHT
NICO38

Position: Mittelfeld 
Geboren: 11.10.1997/Gießen
Größe/Gewicht: 182 cm/77 kg 
Letzter Verein: Preußen Münster

BREITFELD
JOEY39

Position: Mittelfeld 
Geboren: 05.10.1996/Berlin
Größe/Gewicht: 189 cm/73 kg 
Letzter Verein: BFC Dynamo Berlin

RÖCHER
THORSTEN29

Position: Angriff 
Geboren: 11.06.1991/Neunkirchen
Größe/Gewicht: 181 cm/78 kg 
Letzter Verein: SK Sturm Graz

PLEDL
THOMAS30

Position: Mittelfeld 
Geboren: 23.05.1994/Deggendorf
Größe/Gewicht: 173 cm/72 kg 
Letzter Verein: SV Sandhausen

MATIP
MARVIN34

Position: Verteidigung 
Geboren: 25.09.1985/Bochum
Größe/Gewicht: 185 cm/85 kg 
Letzter Verein: 1. FC Köln

BENSCHOP
CHARLISON35

Position: Angriff
Geboren: 21.08.1989/Willemstad
Größe/Gewicht: 191 cm/90 kg 
Letzter Verein: Hannover 96

LEITL
STEFAN

Cheftrainer

MIJATOVIC
ANDRE

Co-Trainer

NULLE
CARSTEN

Torwart-Trainer

MIKOLEIT
JÖRG

Athletik-Trainer

HESTERMANN
JAN-PHILIPP

Athletik-Trainer

KADERÜBERSICHT PROFIS KADERÜBERSICHT PROFIS
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SPIELPLAN

SPIELPLAN 2. LIGA
1 Samstag 04.08.2018 15.30 SSV Jahn Regensburg - : - FC Ingolstadt 04

2 Freitag 10.08.2018 18.30 FC Ingolstadt 04 - : - SpVgg Greuther Fürth

3 Samstag 25.08.2018 13.00 1. FC Magdeburg - : - FC Ingolstadt 04

4 Freitag 31.08.2018 18.30 FC Ingolstadt 04 - : - FC Erzgebirge Aue

5 Sonntag 16.09.2018 13.30 VfL Bochum 1848 - : - FC Ingolstadt 04

6 Freitag 21.09.2018 18.30 FC Ingolstadt 04 - : - FC St. Pauli

7 Dienstag 25.09.2018 18.30 1. FC Köln - : - FC Ingolstadt 04

8 Montag 01.10.2018 20.30 FC Ingolstadt 04 - : - 1. FC Union Berlin

9 05.10.– 08.10. FC Ingolstadt 04 - : - SC Paderborn 07

10 19.10.– 22.10. SV Sandhausen - : - FC Ingolstadt 04

11 26.10.–29.10. FC Ingolstadt 04 - : - MSV Duisburg

12 02.11.–05.11. Holstein Kiel - : - FC Ingolstadt 04

13 09.11.–12.11. FC Ingolstadt 04 - : - DSC Arminia Bielefeld

14 23.11.–26.11. SG Dynamo Dresden - : - FC Ingolstadt 04

15 30.11.–03.12. FC Ingolstadt 04 - : - Hamburger SV

16 07.12.–10.12. SV Darmstadt 98 - : - FC Ingolstadt 04

17 14.12.–17.12. FC Ingolstadt 04 - : - 1. FC Heidenheim 1846

18 20.12.–23.12. FC Ingolstadt 04 - : - SSV Jahn Regensburg

19 29.01.–01.02. SpVgg Greuther Fürth - : - FC Ingolstadt 04

20 01.02.–04.02. FC Ingolstadt 04 - : - 1. FC Magdeburg

21 08.02.–11.02. FC Erzgebirge Aue - : - FC Ingolstadt 04

22 15.02.–18.02. FC Ingolstadt 04 - : - VfL Bochum 1848

23 23.02.–26.02. FC St. Pauli - : - FC Ingolstadt 04

24 01.03.–04.03. FC Ingolstadt 04 - : - 1. FC Köln

25 08.03.–11.03. 1. FC Union Berlin - : - FC Ingolstadt 04

26 15.03.–18.03. SC Paderborn 07 - : - FC Ingolstadt 04

27 29.03.–01.04. FC Ingolstadt 04 - : - SV Sandhausen

28 05.04.–08.04. MSV Duisburg - : - FC Ingolstadt 04

29 12.04.–15.04. FC Ingolstadt 04 - : - Holstein Kiel

30 20.04.–23.04. DSC Arminia Bielefeld - : - FC Ingolstadt 04

31 26.04.– 29.04. FC Ingolstadt 04 - : - SG Dynamo Dresden

32 03.05.–06.05. Hamburger SV - : - FC Ingolstadt 04

33 Sonntag 12.05.2019 15.30 FC Ingolstadt 04 - : - SV Darmstadt 98

34 Sonntag 19.05.2019 15.30 1. FC Heidenheim 1846 - : - FC Ingolstadt 04

HINRUNDE
SPIEL TAG DATUM

DATUM

ZEIT

ZEIT
RÜCKRUNDE
SPIEL TAG

BEGEGNUNG

BEGEGNUNG
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FCI-KALENDER

WIR BIETEN MEHR

Schwab Rollrasen
ı perfekte Spitzenqualität aus Bayern ı über 300 Rasenvariationen erhältlich
ı Lieferung innerhalb von 24 Stunden ı auch mit flexiblem Verlegeservice

Schwab Rollrasen GmbH · Haid am Rain 3 · 86579 Waidhofen · Deutschland
Tel. +49 (0)8252/9076-0 ·www.schwab-rollrasen.de
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Insbesondere unsere Jungschanzer würden 
sich sehr freuen, wenn auch zu ihren Auf-
takt-Spielen einige Schanzer den Weg ins 
ESV-Stadion finden!

Kurzfristige Terminänderungen vorbehalten! (Stand: 30.07.18)

Ligaauftakt, Geburtstage, Vorverkaufsstart:  
Im übersichtlichen Schanzer Monatskalender 
findet ihr die wichtigsten Termine im Monat 
August. 

DER FCI-KALENDER:
AUGUST

Marcel Gaus
wird 29

FCI U 21  
vs. FC Pipinsried 
(14.00)

Regensburg  
vs. FCI (15.30)

VVK für alle 
Mitglieder und 
Dauerkarten-
inhaber für die 
terminierten 
Spiele

Freier VVK für 
alle terminierten 
Spiele

FCI vs. Fürth
(18.30)

Illertissen  
vs. FCI U 21 
(19.00)

Bundesliga- 
Auftakt U 19  
(11.00 Uhr)

Bundesliga-
Auftakt U 17  
(14 .00Uhr)

VVK-Ende 
DFB-Pokal  
SC Paderborn 
(12.00 Uhr)

FCI  U 21  
vs. Schald.-Hein.
(14.00)

DFB-Pokal 
SC Paderborn  
vs. FCI (18.30)

Charlison 
Benschop wird 29

VVK-Ende
Madeburg 
(12.00 Uhr)

Bayreuth  
vs. FCI U 21 
(18.15)

Magdeburg  
vs. FCI
(13.00)

FCI vs. Aue
(18.30)

Christian Träsch
wird 31
Almog Cohen
wird 30
FCI U 21 vs. VfR 
Garching (14.00)

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

03



FANSHOP-NEWS

DER AUS DEMSTOFF
SCHANZERDIE SIND!
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FANSHOP-NEWS

HEIMTRIKOT

AUSWÄRTSTRIKOT
BALD ERHÄLTLICH!

Ab 79,95 €
Unter fci.de/shop und in den Fanshops.
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UNSERE TRIKOTS 
SAISON 2018 / 2019 

AUSWEICHTRIKOT

FANSHOP-NEWS

Unter fci.de/shop und in den Fanshops.
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PLAYLIST

Die Schanzer gehen ins Ohr: Ob vor dem Spiel oder in 
der Freizeit, unsere Profi s werden eigentlich ständig 
von Musik begleitet. Doch welche Songs hören die 
Schanzer eigentlich, um sich zu motivieren oder um zu 
entspannen? Wir haben nachgefragt und präsentieren 
euch diesmal die aktuelle Playlist unserer Zweikampf-
Maschine Tobias Schröck. Vielleicht entdeckt ihr ja 
Gemeinsamkeiten oder einen ganz neuen Song für 
euch selbst? 

CAPITAL BRA – NEYMAR

„ Ich höre gerne deutschen Rap und Capital Bra macht aus 
meiner Sicht zurzeit einfach die besten Lieder.“

AYA NAKAMURA – DJADJA

„Das ist ein französischer Song. Ich höre häufi g Musik aus 
Frankreich, auch wenn ich die Sprache leider kaum 
verstehe, doch die Musik gefällt mir trotzdem richtig gut.“

CALVIN HARRIS & DUA LIPA – ONE KISS

„Dieses Lied höre ich immer mit meiner Freundin während
wir mit dem Auto irgendwo hinfahren. Wir können nicht 
anders und singen dann immer laut mit!“

DRAKE – IN MY FEELINGS

„Drake geht einfach immer! Dieses Lied ist ganz aktuell 
und geht ziemlich durch die Decke – dasselbe gilt für den 
Tanz zum Lied.“

RAF CAMORA FEAT. NOIZY – TOTO

„RAF Camora höre ich mittlerweile schon über Jahre 
hinweg. Dieser Song macht immer gute Laune und darf 
in meiner Playlist nicht fehlen.“
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CAPITAL BRA – NEYMAR

„ Ich höre gerne deutschen Rap und Capital Bra macht aus 
meiner Sicht zurzeit einfach die besten Lieder.“

AYA NAKAMURA – DJADJA

„Das ist ein französischer Song. Ich höre häufi g Musik aus 
Frankreich, auch wenn ich die Sprache leider kaum 
verstehe, doch die Musik gefällt mir trotzdem richtig gut.“

CALVIN HARRIS & DUA LIPA – ONE KISS

„Dieses Lied höre ich immer mit meiner Freundin während
wir mit dem Auto irgendwo hinfahren. Wir können nicht 
anders und singen dann immer laut mit!“

IN MY FEELINGS

„Drake geht einfach immer! Dieses Lied ist ganz aktuell 
und geht ziemlich durch die Decke – dasselbe gilt für den 

RAF CAMORA FEAT. NOIZY – TOTO

„RAF Camora höre ich mittlerweile schon über Jahre 
Dieser Song macht immer gute Laune und darf 

in meiner Playlist nicht fehlen.“

SCHRÖCKIS
PLAYLIST
DIE MUSIK UNSERER SCHANZER
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ZUM 
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VIEL GLÜCK
FÜR DIE SAISON
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UNSER BISLANG BESTES JAHR: 
DREIFACH-AUFSTIEG DER JUNGSCHANZER

JUNGSCHANZER
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Die Spielzeit 2017/2018 war für das 
Schanzer Nachwuchsleistungszentrum et- 
was ganz Besonderes. Die U 19-, U 17- und 
U 16-Junioren des FCI stiegen allesamt 
als Erstplatzierte in die höchstmögliche 
Spielklasse ihrer Altersstufe auf und über-
zeugten auf ganzer Linie. 

Zwei A-Jugendliche durften darüber hin-
aus mit den Profis ins Trainingslager und 
mit Stefan Leitl wurde ein im NLZ aus-
gebildeter Coach zum Cheftrainer des FCI.

Es war eine denkwürdige Spielzeit für den 
FCI-Nachwuchs, doch die nächste Saison 
steht für die Meister-Teams bereits un-
mittelbar vor der Tür – während sich un- 
sere U 21 bereits mitten im Ligabetrieb 
befindet.

Das Rad dreht sich also weiter, wir werfen 
dennoch einen Blick auf die beeindru- 
ckenden Abschlusstabellen und die kom- 
menden Auftaktspiele der Jungschanzer.  

Unsere Jungs würden sich riesig über 
Unterstützung zum Auftaktwochenende 
am 11./12. August im altehrwürdigen 
ESV-Stadion freuen! 

BESSER GEHT NICHT!
U 16

U 19

Abschlusstabelle 17/18 
(A-Junioren-Bayernliga) 

Abschlusstabelle 17/18 
(B-Junioren-Landesliga Bayern Süd):

Erster Spieltag 18/19: 
11. August im ESV-Stadion gegen Mainz 05 (Anpfiff: 11 Uhr)

Erster Spieltag 18/19: 
9. September zu Gast in Neumarkt (Anpfiff: 13 Uhr)

i

1 FC Ingolstadt 04 II 22 14 7 1 46:20 49

2 TSV 1860 München II 22 14 5 3 43:27 47

3 SpVgg GW Deggendorf 22 10 5 7 37:34 35

4 FC Deisenhofen 22 9 6 7 21:20 33

PL. SPIELEVEREIN S U N TORVERH. PKT.

U 17 Abschlusstabelle 17/18 
(B-Junioren-Bayernliga):

Erster Spieltag 18/19: 
12. August im ESV-Stadion gegen Unterhaching (Anpfiff: 11 Uhr)

1 FC Ingolstadt 04 22 19 2 1 60:12 59

2 TSV 1860 München 22 17 3 2 74:21 54

3 FC Bayern München II 22 14 4 4 57:27 46

4 SpVgg Greuther Fürth 22 13 3 6 69:28 42

PL. SPIELEVEREIN S U N TORVERH. PKT.

1 FC Ingolstadt 04 22 20 1 1 78:20 61

2 FC Würzburger Kickers 22 13 6 3 51:25 45

3 TSV 1860 München 22 14 1 7 46:29 43

4 FC Memmingen 22 11 4 7 54:43 37

PL. SPIELEVEREIN S U N TORVERH. PKT.

i

i

i

JUNGSCHANZER
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INTERVIEW MIT
PATRICK SUSSEK
So richtig geschafft hat er es ja noch nicht, wie er selbst sagt. Dazu 
fehle ihm die erste Spielminute im Audi Sportpark. Doch die soll in 
der neuen Saison folgen. Dafür will der Youngster alles geben.

Patrick Sussek verlängerte Ende Juli 
seinen Vertrag beim FC Ingolstadt 04 bis 
ins Jahr 2021 und wagt damit den Schritt 
vom Nachwuchsleistungszentrum in den 
Schanzer Profikader. Wir haben uns mit 
ihm getroffen und ein interessantes Ge-
spräch über seine Anfänge und Ziele im 
Fußball-Geschäft geführt.

Hallo Patrick, an dieser Stelle noch einmal 
Herzlichen Glückwunsch zur Vertragsver-
längerung beim FCI. Wie fühlt es sich an, 
auch in den kommenden Jahren das Schan-
zer Wappen auf der Brust zu tragen?
Vielen Dank! Ich bin sehr froh, dass ich  
bei meinem Heimatverein den nächsten 
Schritt machen kann und langfristig Schan- 
zer bleibe. Ein besonderer Dank gilt Harald 
Gärtner und Angelo Vier (Geschäfts- 
führer Sport und Kommunikation sowie 
Sportdirektor, Anm. der Redaktion)  für ihr 
Vertrauen in mich, das ich unbedingt 
zurückzahlen möchte. Ich bin stolz, weiter-

hin für den FCI auflaufen zu dürfen und 
werde mein Bestes geben, um mich Stück 
für Stück weiterzuentwickeln.

Du hast nahezu das gesamte Nachwuchs-
leistungszentrum des FCI durchlaufen und 
bist mit elf Jahren in unser NLZ gewechselt. 
Woher kommt dein fußballerisches Talent 
und wie kam der Kontakt zu den Schanzern 
zu Stande?
Von wem ich mein Talent habe, kann ich 
nicht genau sagen. Ich weiß nur, dass ich 
entweder mit Mama oder mit Papa das 
erste Mal gegen einen Ball getreten habe. 
In der Anfangsphase stand ich für den  
DJK Ingolstadt auf dem Platz. Dort habe 
ich die ersten Schritte im „Fußball" ge-
macht. Anschließend kam ich mit dem FCI 
in Kontakt und wurde zu einem Probe-
training eingeladen. Dort hat alles gepasst 
und ich konnte anfangen in einem profes-
sionellem Umfeld auf mein Ziel, Profifuß-
baller zu werden, hinzuarbeiten. Dem Ziel 

Daumen hoch für 
weitere drei Jahre: 
Sussek bei seiner 
Vertragsverlängerung 
Ende Juli.
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„�ICH MÖCHTE 
MEINEN TRAUM 
VERWIRKLICHEN.“

bin ich zwar näher gekommen, habe es 
aber noch nicht erreicht.

Du würdest also nicht zustimmen, wenn dir 
jemand sagen würde: „Du hast es geschafft, 
Patrick."?
Nein, absolut nicht. "Geschafft" habe ich 
es erst dann, wenn ich mit dem Fußball-
spielen mein  verdiene, davon leben kann 
und mehrere Jahre in diesem Beruf tätig 
bin. Aber das ist noch lange nicht der Fall. 

Was ist das schwierige am Sprung vom Ama-
teur- zum Profifußballer?
In meinen Augen gibt es einen Unterschied 
zwischen dem Talent, das man mitbringt 
und dem Können, das letztlich entschei- 
dend ist. Es gibt viele Spieler, die große 
Fähigkeiten mit auf den Platz bringen, 
aber nur wenige, die diese durch harte 
Arbeit, Willen und Disziplin in Können um-
wandeln. Aus diesem Grund habe ich noch 
einen weiten Weg vor mir.

Du stehst aktuell am Anfang einer hoffent-
lich noch langen Zeit als Profifußballer und 
machst den ersten Schritt beim FC Ingol-
stadt 04. Was bedeutet es für dich, ein 
Schanzer zu sein?
Ich bin gebürtiger Ingolstädter und hier zu 
Hause. Ich kenne mich in der Stadt und der 
Region perfekt aus und schätze es, beim 
Bummeln auch einmal das ein oder andere 
bekannte Gesicht zu treffen. Der Klub, das 
Umfeld und die Menschen, die hier arbei-
ten sind unglaublich nett und herzlich 
untereinander. Das schafft eine sehr fami-
liäre Atmosphäre, weswegen ich mich hier 
wahnsinnig wohlfühle.

Mit Stefan Leitl und Andre Mijatovic stehen 
beim FCI zwei Trainer an der Spitze, die frü-
her selbst auf dem Platz gestanden sind. 
Welche Beziehung hast du zu den beiden?
Es ist ja noch gar nicht so lange her, dass 
ich auf der Tribüne saß und den beiden 
selbst in Aktion zugesehen habe. Als Spieler 

waren sie Vorbilder und man hat einfach 
immer das Gefühl, dass sie genau wissen, 
wovon sie reden. Andre war zudem bereits 
in der U 17 mein Co-Trainer, also würde ich 
schon sagen, dass ich mit ihnen ein sehr 
gutes Trainerteam habe, das ich voll 
respektiere.

Wenn Du dir etwas für die kommende Spiel-
zeit wünschen dürftest, was wäre das?
An erster Stelle sollte immer die Gesund-
heit stehen. Ich hoffe, dass ich von Ver-
letzungen verschont bleibe und mich voll 
und ganz auf den Fußball konzentrieren 
kann. Darüber hinaus würde ich gerne mei-
nen Traum verwirklichen und die ersten 
Minuten Spielzeit im Audi Sportpark sam-
meln. Das ist mein großes Ziel für das 
kommende Jahr.

Dafür wünschen wir dir viel Glück! Danke für 
deine Zeit, Patrick!

„Paddy“ absolvierte die gesamte Sommer-
vorbereitung mit den Schanzer Profis.



Beweise Teamgeist, schnapp dir deine Familie 
oder deine besten Freunde und schau auch in der 
neuen Saison wieder vor dem Fanshop an unserer 
#UNSERESCHANZ-Fotobox vorbei.

Rechts findet ihr in dieser Ausgabe eine Bild-
auswahl aus unserer Fotobox, welche wir zur 
großen Schanzer Saisoneröffnung im Einsatz 
hatten.

Freut euch zukünftig auf eine brandneue Box im 
FCI-Look und zeigt auch in den kommenden Heim-
spielen, dass ihr echte Schanzer seid. Wir freuen 
uns auf euren Besuch.

DU BIST #UNSERESCHANZ

www.ingolstadt.de/parken

Spannende Spiele -
Entspannt Parken

  für alle Fußballfans

 
Telefon +49 841 305-3145
parken@ingolstadt.de

 4.300 Parkplätze

  bieten wir über

direkt am Sportpark

30
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FCI WELTWEITFCI WELTWEIT

DIE SCHANZER 
INTERNATIONAL 

Die Schanzer betreten Neuland! Erstmals fassten wir 
auf dem amerikanischen Kontinent Fuß und konnten 
vom 7. bis 11. Juli das „Audi FC Ingolstadt Soccer 
Camp“ in Puebla (Mexiko) austragen. Somit weiten 
die Schanzer ihre Internationalisierung weiter aus und 
sind auch diesen Sommer wieder in China aktiv. Die 
Zielsetzungen unterscheiden sich allerdings in den 
beiden Ländern. 

Am Fuße des „Estadio Cuauhtémoc“ vom mexikani-
schen Erstligist Puebla FC führte der FCI das Camp 
mit insgesamt zehn lizenzierten Trainern für 120 Kin-
der durch. Den Auftakt auf rund 2100 Metern über 
dem Meeresspiegel bildete eine stimmungsvolle Er-
öffnungsfeier mit den Schanzer Geschäftsführern  
Harald Gärtner und Franz Spitzauer vor rund 1.500 
Zuschauern.

Harald Gärtner, FCI-Geschäftsführer Sport & Kommu-
nikation, blickt mit Stolz auf die Umsetzung des mit 
großem Vorlauf geplanten Projekts zurück: „Nach 
unseren durchweg guten Erfahrungen in China wollten 
wir unbedingt im Rahmen eines Pilotprojekts auch in 
Mexiko erste Erfahrungen sammeln.“ Auch Franz 
Spitzauer, Geschäftsführer Finanzen & Marketing, 
sieht die Entwicklung der internationalen Aktivitäten 
sehr positiv: „Unsere Partnerschaft nun im nächsten 
Schritt auch um ein Camp in Puebla in Mexiko zu er-
weitern, macht uns sehr stolz.“

Der mexikanische Markt ist für die Schanzer speziell 
aus sportlicher Sicht interessant: „Die Mentalität und 
Leidenschaft der mexikanischen Fußballer ist heraus-
ragend. Speziell in der 2. Bundesliga kommt es auf 
genau diese Tugenden an, weshalb wir diesen Markt 
schon länger beobachten und nun auch vor Ort noch 
genauer unter die Lupe nehmen können. „Im Zuge von 
Sondierungsgesprächen mit dem mexikanischen Erst-
ligisten Puebla  FC wurde der Grundstein für eine 
längerfristige Zusammenarbeit gelegt, die sowohl im 
sportlichen als auch infrastrukturellen Bereich gelebt 
werden soll.

Mexiko ist nun der zweite Zielmarkt der Schanzer 
Internationalisierungsbestrebungen. Seit über zwei 
Jahren ist der FCI bereits in China aktiv: Nach dem 
Erfolg des Pilotprojekts „Audi Schanzer Soccer Camp“ 
in Peking im Juli 2016 wurden die Internationa
lisierungsbestrebungen des FC Ingolstadt 04 im Ver-
ein verankert und eine eigene Abteilung ins Leben ge-
rufen. Insgesamt drei Personen kümmern sich um die 
strategische Ausrichtung, Marktpositionierung und 
Umsetzungen der einzelnen Aktivierungs- und Kom- 
munikationsmaßnahmen. 

Im Jahr 2017 wurden die Aktivitäten in China auf eine 
Camp-Serie an insgesamt fünf Standorten ausge- 
weitet, die nun weiter intensiviert werden. Auch die-
sen Sommer werden im Rahmen von insgesamt fünf 

Leuchtende Kinderaugen in Mexiko – Zweiter Zielmarkt 
der Schanzer Internationalisierungsstrategie

Gruppenbild zur Eröffnung des 1. Audi FC ingolstadt Soccer 
Camps in Puebla vor dem altehrwürdigen "Estadio Cuauhtémoc"

Die FCI-Geschäftsführer Harald Gärtner und Franz Spitzauer bei 
der Eröffnungsfeier in Puebla
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chinesischen Camps in den Städten Foshan, Peking, 
Shanghai, und Changzhou mehr als 500 Kinder an den 
verschiedenen Standorten trainiert. Die diesjährige 
Campserie dauert noch bis einschließlich 9. August, 
bevor der internationale FCI-Tross dann nach ins-
gesamt sechs Wochen in Mexiko und China wieder 
die Heimreise antritt.

Während der Präsenz in den jeweiligen Zielmärkten 
steht neben der Vorort-Aktivierung die digitale Kom-
munikation im Vordergrund: Für die mediale Bericht-
erstattung der Audi FC Ingolstadt Soccer Camps 2018 
bespielen die Schanzer die chinesischen sozialen 
Netzwerke „Sina Weibo“ und „WeChat“, die chinesi-
schen Pendants zu Facebook und Twitter, mit interes-
santen Inhalten rund um den FCI.

„Im Vergleich zu Mexiko ist China vor allem Zielmarkt 
für unsere wirtschaftlichen Internationalisierungs-
pläne“, so FCI-Geschäftsführer Finanzen & Marketing 
Franz Spitzauer. 
„Wir nutzen dort die Audi Schanzer Fußballschule des 
FC Ingolstadt 04 als Markteintritts-Tool, was sich bis 
dato als überaus erfolgreich erwiesen hat. Nun geht 
es im nächsten Schritt darum, langfristige Koo- 
perationen zu fixieren, um unser Know-How speziell 
im Jugendbereich im chinesischen Markt einzu-
bringen,“ so Spitzauer weiter. Im Fokus stehen hierbei 
vor allem die bereits weit vorangeschrittenen Ge-
spräche mit der Partnerstadt Foshan und dem dorti-
gen Fußballclub Rise FC. 

Warum der FCI auch nach dem Bundesliga- 
Abstieg 2017 weiter an seinen Plänen festhielt, er-
klärt Harald Gärtner, Geschäftsführer Sport & Kommu-
nikation: „Unabhängig von der sportlichen Ent-
wicklung, ist die Internationalisierungsstrategie der 
Schanzer gut durchdacht und langfristig im Verein an-
gelegt. Das Ziel ist hierbei, unsere sportliche Wett-
bewerbsfähigkeit zu steigern. Dafür müssen wir uns 
finanziell flexibler ausrichten und damit innovative 
Weg gehen.“ 

Somit dürfen sich auch die internationalen FCI-Fans 
auf weitere Aktionen in China und Mexiko in den 
nächsten Jahren freuen! 

MEILENSTEINE INTERNATIONALISIERUNG 
DES FC INGOLSTADT 04

• ��September 2015: Planungsbeginn des Audi FC Ingolstadt 
Soccer Camps 2016 und Bildung einer Projektgruppe

• �Juli 2016: Eröffnung Sina Weibo-Account

• �Juli 2016: Durchführung des Audi FC Ingolstadt  
Soccer Camps 2016 in Peking

• �Oktober 2016: Gründung der Abteilung „Inter-
nationalisierung“ 

• �Juli 2017: Eröffnung WeChat-Account  

• �Juli 2017: Audi FC Ingolstadt Soccer Camp Serie in fünf 
chinesischen Städten: Peking, Qingdao, Foshan, Chengdu 
und Changchun 

• �Juli 2018: Erstes Audi FC Ingolstadt Soccer Camp  
in Puebla / Mexiko

• �Juli / August 2018: Fünf weitere Audi FC Ingolstadt 
Soccer Camps in China an den Standorten Peking, 
Shanghai, Foshan und Changzhou 

Der Spaß steht im Vordergrund: Begeisterte Kinder in China und Mexiko.
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JETZT SCHANZER 
VEREINSMITGLIED 

WERDEN!

Schanzer, das sind wir! Mit unserer jungen, 
aber erfolgreichen Vereinsgeschichte und 
dem historischen Bundesliga-Aufstieg im 
Jahr 2015 haben wir den Profifußball in 
unserer Region etabliert. 

Unser Verein übernimmt auch seit jeher 
große gesellschaftliche Verantwortung und 
engagiert sich erfolgreich in der Nach-
wuchsarbeit und Talentförderung. Ebenso 
engagieren wir uns in zahlreichen sozialen 
Projekten.

Wir Schanzer sind zurecht stolz auf unsere 
Stadt, unsere Fans und Mitglieder. Als 
Vereinsmitglied seid Ihr nicht nur Teil 
unserer stetig wachsenden Fußballfamilie, 
Ihr genießt auch exklusive Vorteile und er-
lebt spannende Aktionen. 

WERDE EIN TEIL UNSERER FUSSBALLFAMILIE!
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MITGLIED WERDEN UND EXKLUSIVE 
VORTEILE GENIESSEN:

 	� Stimm- und Wahlrecht bei der Mitgliederversammlung  
(für Mitglieder ab 18 Jahren)

 	 Rabatt beim Kauf von Heimtickets 

 	� Vorkaufsrecht bei Dauerkarten, allen Tickets sowie 		
bei Fanartikeln

 	 Exklusives Begrüßungspaket zum Eintritt

 	 Hochwertiger Schanzer Mitgliedsausweis

 	� Teilnahme an Sonderverlosungen nur für Mitglieder 

… und vieles mehr!
	 * max. finanzieller Vorteil i.H.d. jährlichen Mitgliedsbeitrages

WEITERE INFOS UND MITGLIEDSANTRAG 
AUF WWW.FCI.DE/MITGLIED

MONATSBEITRÄGE

Erwachsene 
18 – 64 Jahre 	 5,00 €

Rentner 
ab 65 Jahre	 5,00 € 

Jugendliche 
14 – 17 Jahre	 3,00 €

Kinder 
7 – 13 Jahre	 2,50 € 
0 – 6 Jahre 	 0,00 €

Familien (Eltern + Kinder 
bis einschl. 17 Jahre) 	 12,50 €

GEWINNER DER EXKLUSIVEN MITGLIEDERVERLOSUNG
Da hat sich die FCI-Mitgliedschaft richtig gelohnt: 
Christian Ferstl aus Kehlheim, seit 2014 Mitglied bei 
den Schanzern, freute sich als Gewinner der monat-
lichen exklusiven Ziehung für Vereinsmitglieder über 
einen ganz besonderen Preis. 

Der 50-Jährige durfte mit auf das Mannschaftsfoto 
des FC Ingolstadt 04 und bekam darüber hinaus sein 
ganz persönliches Trikot überreicht. Wir wünschen 
Christian noch viele schöne Jahre mit seinem FCI!

Werde auch DU Mitglied, nimm dadurch automatisch an der Verlosung teil und sichere dir so die Chance auf 
einzigartige Preise, die man nur als FCI-Mitglied gewinnen kann!
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DIE SCHANZER FRAUEN 
WOLLEN ÜBERRASCHEN

Ein kühner Blick auf die Tabellenspitze
Unsere Frauenmannschaft hat eine hervor-
ragende Saison hinter sich. Bis vier Spiel-
tage vor Schluss kämpften die Mädels 
sogar noch um die Meisterschaft der 
Regionalliga Bayern, auch wenn man sich 
am Ende mit dem vierten Rang begnügen 
musste. Für Josef Graf kein Grund, un-
zufrieden zu sein: „Wir hatten leider nur 
einen sehr dünnen Kader zur Verfügung, 
sodass wir Ausfälle nicht immer perfekt 
kompensieren konnten. Die Mädels haben 
eine starke Teamleistung gezeigt und 
jeder hat alles aus sich herausgeholt. Aber 
am Ende lässt die Kraft nach, wenn du 
keine Wechselmöglichkeiten mehr hast.“

Folgerichtig wurde der Kader zur kommen-
den Saison verstärkt und so ergänzen 
zahlreiche Neuzugänge das Schanzer 
Frauenteam. Ricarda Kießling und Stefa-
nie Reischmann wechselten vom FC Bay-
ern München auf die Schanz, aus der U 17 
des Rekordmeisters waren es Sarah Müller 
und Isabell Didita. Von der SpVgg Greuther 
Fürth werden Anna-Marie Buckel und vom 
1. FC Nürnberg Aycan Yanac in Zukunft 
den Pantier auf der Brust tragen. 
„Wir versprechen uns von diesen Neuzu-
gängen absolute Verstärkung des Kaders. 
Alle Neuzugänge haben großes Potential 
und kommen von guten Vereinen. Wir sind 
sicher, dass sie uns in der kommenden 
Saison weiterhelfen“, so Graf. 

Als Frauen des FC Ingolstadt 04 geht der 
Blick ambitioniert nach oben, entspre- 
chend ist das von Josef Graf formulierte 
optimale Ziel der Aufstieg in die 2. Bundes-
liga. Keine einfache Aufgabe, denn bei den 
Frauen gibt es im Gegensatz zu den Män-
nern eine eingleisige 2. Bundesliga. Um 
überhaupt eine Chance auf den Aufstieg 
zu haben, müssen unsere Mädels also 
nicht nur Meister werden, sondern auch 
die folgende Relegation erfolgreich be-
streiten. „Das ist schon eine ganz be-
sondere Herausforderung und meiner Mei-
nung nach nicht unbedingt sinnvoll. Ich 
denke, dass ein Meister es auch verdient 
hat, aufzusteigen.“ 

Um das zu erreichen, muss jedoch erst 
einmal namhafte Konkurrenz besiegt wer-
den. Die personell schwer aufgerüstete 
SG Eintracht Frankfurt und der 1. FC Nürn-
berg zählen zu den absoluten Favoriten 
der kommenden Saison: „Das sind sehr 
starke und professionelle Teams, die oft 
mit festen Verträgen und dem ent-
sprechenden finanziellen Hintergrund 
agieren. Es wird nicht einfach für uns, da 
mitzuhalten, aber die Mädels sind moti-
viert und am Ende zählt sowieso nur die 
Leistung auf dem Platz“, so Graf.

FRAUEN
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Für das Mannschaftsfoto haben sich die Frauen des FC Ingolstadt 04 dieses Mal ein besonderes Motiv ausgesucht und 
posierten im Klenzepark mit dem neuen Schloss im Hintergrund. „Es soll unsere Verbundenheit mit der Stadt ausdrücken. 
Wir suchen jedes Jahr schöne Motive und haben uns bewusst diesen Platz in der Stadt ausgesucht.“

FRAUEN

Die spannendsten Spiele sieht man hier.
Die Energie dafür liefern wir.

www.sw-i.de
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WISSENSWERTES AUS INGOLSTADT UND REGION

Das Gebäude überrascht beim Eintreten 
mit seiner lichten Weite und seinen ge-
schickt gesetzten Ein- und Durchblicken. 
Im ersten Stock, gleich neben dem breiten 
Panoramafenster mit seinem großartigen 
Blick auf das Ingolstädter Münster, liegt 
der Eingang zum Ausstellungsraum. Hier 
wird noch bis 9. September die Aus-
stellung „Radiologie im Nationalsozialis-
mus“ gezeigt. Mitte Oktober geht es weiter 
mit „radikal analog. Die Gemäldesamm- 
lung des Deutschen Medizinhistorischen 
Museums“. Dann werden erstmals alle 
rund 100 Gemälde des Museums gleich-
zeitig zu sehen sein.

Mit dem Neubau wurde auch das Café 
„hortus medicus“ eröffnet. Es bietet  
selbst an glühend heißen Sommertagen 
ein schattiges Plätzchen unter den Arka-
den, gleich neben dem erfrischend plät-
schernden Asklepiosbrunnen. Kein Zweifel:  
Der Besuch lohnt sich!
 
Deutsches Medizinhistorisches Museum
Anatomiestr. 18-20
85049 Ingolstadt
dmm@ingolstadt.de
www.dmm-ingolstadt.de

Am Rande der Ingolstädter Altstadt, nur 
ein paar Schritte vom Freibad entfernt, 
liegt ein wahres Kleinod: Das Deutsche 
Medizinhistorische Museum. Das festlich 
wirkende, barocke Hauptgebäude stammt 
noch aus der Zeit, als Ingolstadt Sitz der 
bayerischen Landesuniversität war: Es 
wurde ab 1723 für die Medizinische Fakul-
tät errichtet. Heute kennt man es in Ingol-
stadt als die „Alte Anatomie“. 

Vor dem Gebäude erstreckt sich der  
gepflegte Arzneipflanzengarten. Beim 
Schlendern über die Kieswege kann man 
das Aroma des Lavendels und das Farben-
spiel der unterschiedlichen Pflanzen ge-
nießen. Besonders intensiv wird das Erleb-
nis in dem Duft- und Tastgarten mit seinen 
Hochbeeten, wo sich rund 50 Pflanzen tas-
tend entdecken lassen. Für Menschen mit 
Seheinschränkung sind hier kontrastrei- 
che taktile Beschriftungen in Schwarz- 
und Brailleschrift angebracht.

Die Alte Anatomie selbst ist derzeit wegen 
Sanierungsarbeiten für die Besucher lei-
der nicht geöffnet. Aber der 2016 ein-
geweihte Erweiterungsbau des Berliner 
Architekturbüros Volker Staab bietet ge
nug andere Attraktionen. 

Modern und zugleich 
bescheiden fügt sich der 

Volker-Staab-Bau in die 
Lücke zwischen der Alten 

Anatomie und dem 
Marienheim. 

WISSENSWERTES 
AUS DER REGION

VERANSTALTUNGEN

RADIOLOGIE IM NATIONALSOZIALISMUS 
Eine Wanderausstellung der Deutschen Röntgen- 
gesellschaft, ergänzt durch Originalobjekte aus der 
Sammlung des DMMI und einen „Fokus Ingolstadt“.  
Auch bei der Nacht der Museen am 8.9. geöffnet. 
Nur noch bis 9.9.2018!

ÖFFNUNGSZEITEN VON MUSEUM UND CAFÉ
Dienstag bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr

MITTAGSVISITEN
Halbstündige Objektvorstellungen. Eintritt frei! 
Jeden Dienstag von 12.30 bis 13.00 Uhr

VERANSTALTUNGEN

Deutsches Medizinhistorisches Museum
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links: Das Röntgengerät aus den 1930er Jahren stammt aus der 
Sammlung des Museums. Solche Geräte wurden u.a. beim 
Tuberkulose-Screening eingesetzt. Auf dem gelben Schirm zeichnete 
sich während der Durchleuchtung der Brustkorb ab.  
oben: Eine Pause im Museumscafé sollte man sich beim Besuch des 
Deutschen Medizinhistorischen Museums unbedingt gönnen. 

 Foto: Marcus Ebener, Berlin

 Foto: DMMI

 Foto: Christine Olma, Ingolstadt
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KOLUMNE 

MY SCHANZ
by Alex Howell

The Bundesliga, and more largely German 
football, has become a big deal in the Uni-
ted Kingdom. Fan clubs and supporters for 
all the usual suspects have emerged:  
Bayern Munich, Borussia Dortmund,  
FC St. Pauli, even SC Freiburg and Fortuna 
Düsseldorf have their own contingent.  And 
then there is me, Alex Howell, the then 
15-year-old who came to support a provin-
cial Bavarian club, unknown to most on 
these British shores – FC Ingolstadt 04. 

How does that happen? 
Well, to put it short, it is complicated.

It really begins with another football club, 
Manchester City; my hometown side, with 
which I have had a season ticket for around 
15 years. In 2011, I travelled to Bavaria to 
watch City’s first ever Champions League 
away game against FC Bayern at the Alli-
anz Arena. However, it was also Oktober-
fest at the time and the sheer exuberance, 
communality and tradition of the event 
gave me an infatuation with the federal 
state of Bavaria.

Shortly after returning from Munich I disco-
vered the Schanzer, whilst partaking in that 
very favourite pastime of all young football 
fans, the video game FIFA. For the next few 
years I only intermittently heard about the 
Black-Reds; but that all changed at the be-
ginning of the 2014/15 2. Bundesliga sea-
son. All Schanzer fans can remem- 
ber that season vividly. The great football 
under Ralph Hasenhüttl had me hooked, 

whilst the convivial interactions with the media team 
and supporters really sold the Black-Reds to me. Of 
course, one of my earliest memories of following the 
Schanzer is a demoralising defeat to  SV Sand-
hausen – but that is part and parcel of being a foot-
ball fan!

I got in contact with the fan-club, Black Red Company, 
in December 2014 and by early the following year I had 
received my first Ingolstadt merchandise. By April 
2015, with the help of the extremely courteous media 
team, I was an official member of FC Ingolstadt 04. It 
was these two moments that I consider key in my fan-
dom, as it made it actually tangible for that lad in Man-
chester to support and follow the Schanzer.

My first trip to Ingolstadt in December 2015 cemented 
that the Schanzer were the club for me. I saw a 1-1 
draw in the Bundesliga against Hoffenheim, but the 
trip meant so much more. It meant meeting the friends 
I have forged following the club, it meant meeting the 
media team who have made following the Schanzer 
from overseas possible and it also meant sampling 
that Bavarian culture once more.

Fast forward around three years and FC Ingolstadt 04 
has become a large part of my life. I’ve made three 
further trips, including my personal favourite when I 
saw the Black-Reds win away at Erzgebirge Aue in the 
DFB Pokal in 2016. I continue to maintain a strong 
Schanzer presence on social media, as best I can. To 
top it off, I even began writing content for the official 
English media at the club.

I suppose that is the story of how a young Mancunian 
could fall in love with a Bavarian football club. I 
wouldn’t change any of it for the world.

I'm a Bundesliga enthusiast from the UK. I'm from Manchester, and support Manchester City. I'm the only FC Ingol-
stadt 04 member in the UK. Auf geht’s die Schanzer! I'll provide all the latest news in the Bundesliga, and the  
2. Bundesliga, with Match and Player reports. If you enjoy, please follow my page and my twitter @Bundesliga_UK.  
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Kostenlose Buchungs-Hotline

... buchen Sie direkt online auf 
unserer neuen Webseite oder in 

einem unserer vier Reisebüros 
(Mainburg, Pfaffenhofen, Ingolstadt und München)Erfahrung   Servi
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London – eine der schillerndsten und königlichsten 
Städte der Welt – bietet seinen Besuchern das ganze 
Jahr über ein reiches Kaleidoskop von Attraktionen 
und Originalität. Aber besonders zur Weihnachtszeit 
erstrahlt die britische Metropole unter tausend Lich-
tern in einem besonderen Glanz. Erleben Sie im Hyde 
Park das Weihnachtsabenteuer Winter Wonderland 
mit Eislaufen, Jahrmärkten, großen Shows und Weih-
nachtsmärkten – eine Menge Spaß für Groß und 
Klein! In der Oxford und Regent Street laden exklusi-
ve Angebote zum Christmas Shopping für die Liebs-

ten ein. Besonders in der Kaufhäusern wie Harrods
oder Hamleys herrscht zur Weihnachtszeit einzigarti-
ge Stimmung.

1. Tag:     In den Norden
2. Tag:     Stadtrundfahrt und eigene Erkundungen 

in der Weltstadt London
3. Tag:     Freizeit – Königliches London (fakultativ)
4. Tag:    Freizeit – London für Entdecker (fakultativ)
5. Tag:     Goodbye

 € 519,- 

  •  Fahrt im Fernreisebus
•  Fährüberfahrt Hoek van Holland – Harwich – 

Hoeck van Holland in 2-Bettkabinen innen
•  2x Frühstücksbuffet an Bord
•  3-Sterne Hotel Thistle City Barbican 

im Zentrum von London
•  2x Übernachtung mit 

Frühstücksbuffet
•  4-stündige Stadtrundfahrt in London 

inkl. Reiseleitung  

 Stanglmeier-Leistungspaket 

 Termin & Preise 
  MI 05.12.18 - 09.12.18                         DZ  € 519,-      EZZ  € 207,-  

   Hotel im Zentrum   

Fakultative Ausfl üge & Zuschläge p.P.
•  Königliches London mit ganztägiger Reiseleitung, Eintritte 

Tower, Schloss Windsor (mind. 15 Personen)  € 98,-
•  London für Entdecker: halbtägige Stadtführung, Eintritte 

Madame Tussauds, London Eye (mind. 15 Personen)  € 88,-
• Doppelkabine außen                                               € 15,-
• Einzelkabine außen                                   € 82,-

 p.P. im DZ ab 
 5 Tage 

Es ist wieder so weit: Weihnachten steht vor der Tür und 
die Suche nach den perfekten Geschenken beginnt. Nicht 
wenige Menschen träumen von einem Besuch in New 
York zur Weihnachtszeit, vor allem weil der Big Apple zur 
Weihnachtszeit noch faszinierender ist als sonst! Erfüllen 
Sie sich Ihren Kindheitstraum und erleben Sie Weltmetro-
pole in ihrem weihnachtlichen Glanz, die Macy´s Thanks-
giving Day Parade und den Black Friday hautnah.

1. Tag:    Flug und Ankunft New York
2. Tag:    Stadtrundfahrt in Big Apple und Freizeit
3. Tag:    Freizeit in Manhattan oder fakultative 

Zusatzleistungen
4. Tag:    Food Tour East Village (fakultativ) 

oder Freizeit
5. Tag:    Rückfl ug
6. Tag:    Ankunft in München

 Termin & Preise 
DI 20.11.18 - 25.11.18                    DZ  € 1.099,-    EZZ  € 355,-
 Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen 

  •  Aufpreis für 2 getrennte Betten im DZ € 39,-
•  City Pass New York € 115,-
  •  Foodtour East Village (mind. 15 Pers.) € 85,-
•  Top of the Rock-Ticket* € 30,-
•  Empire State Building-Ticket € 30,-
•  Circle Line Semi Island Cruise € 31,-
•  Statue Cruise Ticket inkl. Audioguide (mind. 5 Pers.)* € 32,-
•  Museum of Modern Art-Ticket inkl. Audioguide 

(mind. 10 Pers.)* € 28,-
•  ESTA-Antrag (gegen Aufpreis buchbar)
  *   Bei Buchung dieser Leistungen wird der Buchungstag mit Uhrzeit für die Gruppe 

vorgegeben.  

 Fakultative Ausfl üge und Zuschläge p.P. 

   BLACK FRIDAY IN NEW YORK!  

 Sichern Sie sich dieses Schnäppchen 
schnell bis zum 15.08.18!  

 6 Tage 
 p.P. im DZ ab  € 1.099,- 

LONDON 
Hyde Park Winter Wonderland & 

Christmas-Shopping

Stanglmeier-Leistungspaket
•  Direktfl ug ab/bis München nach Newark Liberty 

International Airport, New York mit einer renommierten 
Fluggesellschaft in der Economy Class

•  Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen 
inkl. deutschsprechender Flughafenassistenz bei Ankunft

•  3-Sterne Hotel Courtyard by Marriott Long Island City
•  4x Übernachtung mit Frühstück (Kingsize-Bett)
•  4-std. Stadtrundfahrt mit örtlichem, deutschsprachigem Guide
•  Stanglmeier-Reisebegleitung ab/bis Flughafen München

    EZZ  € 355,-

NEW YORK
Christmas-Shopping 



SC PADERBORN 07
MO 20.08.2018

1. FC MAGDEBURG

JAHN REGENSBURG

SA 25.08.2018

SA 04.08.2018

454 
KILOMETER
ENTFERNT

52 
KILOMETER
ENTFERNT

482 
KILOMETER
ENTFERNT

Name: 	 SSV Jahn Regensburg 
Gegründet: 4. Oktober 1907
Farben: 	 Weiß-Rot 
Mitglieder: 	2.700
Stadion: 	 Continental Arena 
Plätze: 	 15.210
Bilanz:	 3V | 1U | 4G 

Name: 	 1. FC Magdeburg 
Gegründet: 22. Dezember 1965
Farben: 	 Blau-Weiß
Mitglieder: 	8.111
Stadion: 	 MDCC-Arena	  
Plätze: 	 25.500
Bilanz:	 – 

Name: 	 SC Paderborn 07 
Gegründet: 1907
Farben: 	 Blau-Schwarz 
Mitglieder: 	5.338
Stadion: 	 Benteler-Arena 
Plätze: 	 15.000
Bilanz:	 5V | 2U | 2G 

Auf unserer Karte findet ihr die drei Ziele 
des FC Ingolstadt 04 im Monat August mit 
den wichtigsten Infos zum jeweiligen Geg-
ner. Wir freuen uns über jeden Schanzer, 
der uns begleitet und vor Ort unterstützt!

17 Gegner, 17 Auswärtsfahrten, 17 Stadien: 
Unsere Schanzer werden auch in der Sai-
son 2018/2019 wieder zahlreiche Kilo-
meter durch die Republik reisen und auf 
fremdem Terrain um Punkte kämpfen. 

SCHANZER
			   ON TOUR
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SOCIAL MEDIA

SOCIAL MEDIA 
MONATS-HIGHLIGHTS 

Falls ihr Feedback zum Social Media Auftritt 
unserer Schanzer habt, dann kontaktiert uns 
gerne auf Instagram, Twitter & Co. 

In dieser Rubrik stellen wir euch die erfolgreichsten Posts des 
vergangenen Monats auf unseren Kanälen vor, teilweise 
sicherlich mit überraschenden Ergebnissen:
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FCINSIDER
Das Schanzer Ticketing

In unserer neuen Rubrik „FCInsider" wollen wir in den 
kommenden Ausgaben gemeinsam hinter die Kulis-
sen der Schanzer blicken. Vor allem das „Team hinter 
dem Team" in der Geschäftsstelle am Audi Sportpark 
stellen wir genauer vor.

Passend zu den ersten Wochen der neuen Saison in 
der 2. Bundesliga haben wir deshalb der Abteilung 
über die Schulter geschaut, an der niemand vorbei-
kommt, der in den Audi Sportpark möchte, dem 

Schanzer Ticketing. Bianca Unterburger, Susanne 
Schuhmann und Carolin Buchberger kümmern sich 
darum, dass wirklich jeder seinen angestammten 
Platz in unserem Stadion findet. 

Wir wollten wissen: Welche Bereiche umfasst das  
Ticketing? Wie sieht ein „klassischer" Heimspieltag 
des Trios aus? Und bekommen die drei eigentlich 
etwas vom Geschehen auf dem Rasen mit?
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Servus ihr drei, die Saisonvorbereitung ist 
vorbei und die ersten Spiele stehen vor der 
Tür. Wie habt ihr die letzten Wochen erlebt?
Die Saisonvorbereitung und vor allem die 
Tage vor den ersten Spieltagen sind für 
uns genauso wie für die alle anderen im 
Klub eine sehr intensive Zeit. Mit dem 
Dauerkartenverkauf, den mit finalen Termi-
nierungen verbundenen Anfragen von Sei-
ten der Fans, müssen viele verschiedene 
Themen gleichzeitig behandelt und ab-
gewickelt werden. Der organisatorische 
Aufwand ist in dieser Phase der Saison ex-
trem groß.

Ihr versorgt nicht nur die Schanzer Fans mit 
Eintrittskarten sondern deckt nebenbei 
noch viele weitere Bereiche ab. Welche sind 
das?
Grundsätzlich kann man sagen, dass jeder, 
der unser Stadion betreten möchte, direkt 
oder indirekt Kontakt mit uns hat. Egal ob 
Spieler, Mitarbeiter, Fans oder Journalis-
ten. Bei uns laufen alle Anfragen zu norma-
len Eintrittskarten, Mitarbeiterausweisen 
oder Arbeitskarten zusammen und werden 
zentral bearbeitet. Unsere Abteilung küm-
mert sich anschließend darum, dass alle 
Tickets an die jeweiligen Personen ver-
schickt und eventuelle Änderungen in 
Bezug auf einen Spieltag rechtzeitig kom-
muniziert werden.

Am Spieltag selbst seid ihr nur ganz selten 
zu sehen und verbringt die meiste Zeit in 
unserem Schanzer Tickethäuschen. Habt ihr 
eigentlich die Möglichkeit, das Geschehen 
auf dem Platz zu verfolgen?
Bis zur Halbzeitpause sind unsere Ticket-
kassen geöffnet, weswegen wir bis dahin 

auf jeden Fall im Tickethäuschen vor Ort 
sein müssen und auf die TV-Bilder zurück-
greifen. Nach der Pause haben wir bis zur 
85. Minute Zeit, uns das Spiel live im Sta-
dion anzuschauen, danach starten wir be-
reits mit der Abrechnung der einzelnen 
Verkaufsschalter. 

Bei Auswärtsspielen seid ihr dagegen am 
Spieltag selbst nicht aktiv im Einsatz. Wie 
sieht eure Arbeit hierbei im Vorfeld aus?
Für die jeweiligen Gastspiele erhalten wir 
grundsätzlich 10 Prozent des verfügbaren 
Zuschauervolumens im Stadion. Die Ge- 
samtzahl der Auswärtstickets ist dem-
nach auch vom Stadion des kommenden 
Gegners abhängig. Bietet es weniger Fans 
Platz, erhalten wir als Gastverein auch we-
niger Tickets. Das ist beispielsweise in 
Regensburg der Fall. Je nach Bedarf for-
dern wir vor den Spielen die benötigten Ti-
ckets an und bearbeiten diese dann hier 
vor Ort in Ingolstadt, wobei unsere Dauer-
karteninhaber ein Vorkaufsrecht genießen. 

Welche weiteren Vorteile hat ein Jahres-
kartenkunde beim FC Ingolstadt 04?
Als Dauerkarteninhaber erhält man bei 
den Schanzern grundsätzlich einen Ra-
batt in Höhe von 10 % auf unsere Fan-
artikel. Man besitzt ein Vorkaufsrecht für 
unsere Heim- und Auswärtsspiele und 
zahlt bei den U 21-Regionalligaspielen im 
ESV-Stadion einen geringeren Eintritts-
preis. Des Weiteren ist die Dauerkarte im 
Vergleich zu den Einzeltickets natürlich 
günstiger und beinhaltet eine kostenlose 
Fahrberechtigung für alle Verkehrsmittel 
der INVG vier Stunden vor und nach dem 
Spiel im Audi Sportpark.

Die neuen Jahreskarten sind nicht mehr mit 
einem Bezahlchip ausgestattet, weswegen 
unsere Fans nun eine weitere Karte be-
nötigen, um an den bargeldlosen Kiosken ihr 
Essen und die Getränke zu bezahlen. Warum 
gab es diese Änderung?
Die Nutzung des Dauerkarten-Chips hat 
sich über die vergangenen Spielzeiten in 
Grenzen gehalten, weswegen wir auf einen 
erneuten Druck inklusive der Bezahlchips 
verzichtet haben. Die damit verbundenen 
Mehrkosten bei der Herstellung hätten 
sich unter anderem auf die Dauerkarten-
preise ausgewirkt, was wir in jedem Fall 
verhindern wollten. Des Weiteren war und 
ist unser Ziel, die verschiedenen Dauer-
karten im Umlauf auf einen gemeinsamen 
Standard zu bringen, um missbräuchliche 
Verwendungen zu unterbinden und dieser 
noch besser vorzubeugen.

Welche persönlichen und beruflichen Er-
fahrungen beim FCI werdet ihr wahrschein-
lich nicht mehr so schnell vergessen?
Der Bundesliga-Aufstieg 2015, das Premi- 
erenspiel in der ersten Liga oder auch der 
Sieg gegen RB Leipzig gehören sicherlich 
in diese Kategorie. Darüber hinaus gab es 
immer mal wieder kuriose Anfragen zu 
unseren Heimspielen von teils ver-
zweifelten Fans, die versucht haben, für 
bereits ausverkaufte Partien noch eine 
Karte zu ergattern. Am Ende konnten wir 
den meisten doch noch weiterhelfen und 
sie schlussendlich zufriedenstellen. Das 
ist das Wichtigste.

Dabei wünschen wir euch auch weiterhin 
viel Erfolg! Vielen Dank!

Susanne Schuhmann · Schanzer Madl seit: 2012
Schanzer Highlight: Bundesliga-Aufstieg 2015

Carolin Buchberger · Schanzer Madl seit: 2016
Schanzer Highlight: Heimsieg gegen Leipzig 2016

Bianca Unterburger · Schanzer Madl seit: 2015
Schanzer Highlight: 1. Bundesliga-Spieltag 2015
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espresso Magazin
Blickpunkt Wochenende
www.stattzeitung.in
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www.gesundheitsmagazin.in
www.trauer.in

• ANRO Anlagen u. Rohrleitungsbau GmbH
• Blumen Schwarz
• Architektur Büro Rudolph
• HQS GmbH
• Christian Hohenleitner GmbH
• Dirr Immobilien GmbH
• Ingenieurbüro Goschenhofer
• Finkenzeller Wohnbau GmbH
• InCapital GmbH
• Lang-Center Autoverwertung GmbH & 

Co. KG
• Praxis für Physiotherapie Christina Vogl
• Praxis für Physiotherapie und Ergo-

therapie
• Gartenwelt Riegelsberger
• TeCon Kirschner-Fleiner GmbH
• Adolf Schapfl 
• Christian Aisch GmbH
• Christian Pichler Risk Management
• Clean Car Autoaufbereitung e.K.
• Corso Italia
• Dr. Billig
• Cristinel Cristea - Trockenbau und Voll-

wärmeschutz
• Mathilde Hakes-Brandt
• Elmar Rehm

• Christian Pollin
• Architektur Talke
• Peter Hugger
• TEWA GmbH & Co. KG
• Ferdinand Binner
• Dr. John Chacko
• Manfred Axtner
• Marcel Mahr
• Martin Mader
• Ludwig Eisenmann
• Thomas Gogl
• Hans Mayr Hochbau GmbH
• Achim Werner
• André Mielke
• Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte 

eG Versicherungen
• Bichler Türenwerk GmbH
• HSK Rechtsanwälte Kroll & Kollegen
• KM Wohnbau
• Geyer Ofenbau GmbH
• Ingolstädter Holzfassl
• Cluebiz Technologies GmbH
• Autorama-West
• Stark Gastronomiebetriebe
• Taxiunternehmen Werner Kick
• Gienger München KG

• Gasthof und Metzgerei zur Krone GmbH
• Nähzentrum Haimerl
• Spindler-Dachdeckerei Spenglerei
• Simone + Michael Feigl
• Tafkal Architektur & Consulting
• Lavatherm GmbH
• Gebr. Schmid GmbH Sanitär
• Aral Tankstelle Christiane Wentzlaff
• Ledl Rollladen + Sonnenschutztechnik
• Michael Koppold Fußballmanagement
• schrank-direkt

• BARTH & TEICH GmbH
• Buchberger GmbH
• Gerüstbau Feig GmbH
• Kfz-Reigl GmbH + Co.KG
• Walter Janczik
• Dr. Hans-Dieter Korsitzke
• Stefan Ott
• Josef Erl Hoch- und Tiefbau GmbH
• Lüftungstechnik Klaus Raab & Sohn GmbH
• Collomix GmbH
• COM-IN Telekommunikations GmbH
• Karl Kirsch und Söhne GmbH
• Ulli Carsten Seyfferth
• Bachner Elektro GmbH & Co. KG 

PARTNER

46



RUBRIKTHEMA RUBRIKTHEMA

DIE SCHANZER PARTNER 

SCHANZER PARTNER

LOGEN-PARTNER

CLUB „2004“

MEDIENPARTNER

FCI-FREUNDESKREIS McCAFÉ LOUNGE CLUB

HAUPTPARTNER / AUSRÜSTER

PREMIUM PARTNER

TOP-PARTNER

REGIONAL

VR Bank
Neuburg-Rain eG

Logo gemäß Richtlinien BVR

Innovationsfabrik. net

HKS 14
HKS 95 

kammerer  mayinger

FEIG GERÜSTE

www.schwimmbad-delphine.de

G M B H

ROLLADEN · SCHREINEREI

www.funk-in.de

ZIEGLMEIER

            

 

 

 

Logo / Strichumsetzung

METALL-DESIGN
Johann Brummer

GmbH

plusProject
W O H N u n g s B A U

B E S T A T T U N G E N 

FLEISCH · WURST · KONSERVEN

  Neustadt · Kelheim

REGIONAL

espresso Magazin
Blickpunkt Wochenende
www.stattzeitung.in
www.sportzeitung.in
www.wirtschaft.in
www.gesundheitsmagazin.in
www.trauer.in

• ANRO Anlagen u. Rohrleitungsbau GmbH
• Blumen Schwarz
• Architektur Büro Rudolph
• HQS GmbH
• Christian Hohenleitner GmbH
• Dirr Immobilien GmbH
• Ingenieurbüro Goschenhofer
• Finkenzeller Wohnbau GmbH
• InCapital GmbH
• Lang-Center Autoverwertung GmbH & 

Co. KG
• Praxis für Physiotherapie Christina Vogl
• Praxis für Physiotherapie und Ergo-

therapie
• Gartenwelt Riegelsberger
• TeCon Kirschner-Fleiner GmbH
• Adolf Schapfl 
• Christian Aisch GmbH
• Christian Pichler Risk Management
• Clean Car Autoaufbereitung e.K.
• Corso Italia
• Dr. Billig
• Cristinel Cristea - Trockenbau und Voll-

wärmeschutz
• Mathilde Hakes-Brandt
• Elmar Rehm

• Christian Pollin
• Architektur Talke
• Peter Hugger
• TEWA GmbH & Co. KG
• Ferdinand Binner
• Dr. John Chacko
• Manfred Axtner
• Marcel Mahr
• Martin Mader
• Ludwig Eisenmann
• Thomas Gogl
• Hans Mayr Hochbau GmbH
• Achim Werner
• André Mielke
• Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte 

eG Versicherungen
• Bichler Türenwerk GmbH
• HSK Rechtsanwälte Kroll & Kollegen
• KM Wohnbau
• Geyer Ofenbau GmbH
• Ingolstädter Holzfassl
• Cluebiz Technologies GmbH
• Autorama-West
• Stark Gastronomiebetriebe
• Taxiunternehmen Werner Kick
• Gienger München KG

• Gasthof und Metzgerei zur Krone GmbH
• Nähzentrum Haimerl
• Spindler-Dachdeckerei Spenglerei
• Simone + Michael Feigl
• Tafkal Architektur & Consulting
• Lavatherm GmbH
• Gebr. Schmid GmbH Sanitär
• Aral Tankstelle Christiane Wentzlaff
• Ledl Rollladen + Sonnenschutztechnik
• Michael Koppold Fußballmanagement
• schrank-direkt

• BARTH & TEICH GmbH
• Buchberger GmbH
• Gerüstbau Feig GmbH
• Kfz-Reigl GmbH + Co.KG
• Walter Janczik
• Dr. Hans-Dieter Korsitzke
• Stefan Ott
• Josef Erl Hoch- und Tiefbau GmbH
• Lüftungstechnik Klaus Raab & Sohn GmbH
• Collomix GmbH
• COM-IN Telekommunikations GmbH
• Karl Kirsch und Söhne GmbH
• Ulli Carsten Seyfferth
• Bachner Elektro GmbH & Co. KG 

PARTNER PARTNER

47



48

Im Sommer locken grüne Wiesen, herr-
liches Bergpanorama und die gesunde, fri-
sche Luft. Das lädt zum Wandern und zu 
Wellnessurlaub ein und ist auch für einen 
Familienurlaub attraktiv. Doch natürlich 
rufen die Berge ganz besonders im Winter: 
Wo im Sommer die Kühe grasen, kann man 
dann auf Skiern die Hänge hinabrasen.

Fährt man in Brixen-Pustertal von der 
Autobahn ab, erreicht man den Eingang 
zum Pustertal und die Ski- & Almenregi-
on Gitschberg Jochtal nach nur zehn wei-
teren Fahrminuten. Einmal angekommen, 
kann man alles genießen, was man sich 
von einem Winterskigebiet in einer be-
kannten Urlaubsregion erhofft: über 55 
Pistenkilometer in sonniger Südlage, 

Die Ski- & Almenregion  
Gitschberg Jochtal in 
Südtirol gehört zu den 
Gebieten der Erde, die 
reich gesegnet sind. 

dabei ist die Höhenlage von 1.300 bis 
2.500 Metern schneesicher. 15 moderne 
Aufstiegsanlagen garantieren komfortable 
Skitage. Aber das eigentliche Geheimnis 
der Ski- & Almenregion Gitschberg Joch-
tal ist nicht dadurch begründet, dass Aus-
stattung und Anlagen keine Wünsche 
offen lassen, sondern durch das gewisse 
Extra, durch das sie sich unterscheidet.

Beispielsweise, wenn plötzlich Il Cavaliere 
auftaucht, ein freundlich-hilfsbereiter Kerl 
auf Skiern in Frack und Zylinder, der den 
Gästen gerne alle möglichen Fragen be-
antwortet, mit Taschentüchern aushilft 
oder einen guten Geheimtipp für das 
Abendessen bereithält. 
Ein unvergesslicher Urlaub ist in der 

PULVERSCHNEE 
UND FUSSBALLFIEBER

Im herrlichen Alpen- 
panorama konnten sich 

die Spieler und Funk- 
tionäre des FCI ein Bild 

davon machen, wo in 
den kommenden fünf 
Jahren ihr Trainings-

lager stattfinden wird. 

SPONSORENPORTRÄT

 Foto: Bösl
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Ski- & Almenregion Gitschberg Jochtal vor 
allem Familien mit Kindern garantiert: 
Wenn die Kleinen auf dem „Zauberteppich“ 
durch den Schnee gleiten oder mit dem 
„Bambino-Express“ die Hänge hinauf-
gezogen werden, bevor sie auf Skiern oder 
Snowboards wieder hinabbrausen, ver-
steht man, warum das Skigebiet als eines 
der besten Kinderskigebiete Italiens gilt. 
Es gibt drei Kinderparks mit Ganztagsbe-
treuung und zwei Skischulen sind stolz auf 
das Zertifikat „kinderfreundlich“. 
Ebenfalls verlockend sind die beiden be-
schneiten Rodelbahnen. Man erreicht sie 
mit einer Aufstiegsanlage und sie haben 
eine Gesamtlänge von circa zehn Kilo-
metern. Der „Brimi Winter Run“ ist mit der 
Gondel erreichbar, dann kann man knapp 
sieben Kilometer Rodelspaß erleben. Muti-
ge wagen sich auch gerne an den „Gimmy 
Fun Ride“. 

Aber die wahren Höhepunkte eines Urlaubs 
sind ja nicht die im Prospekt an-
gekündigten Highlights, sondern die 
Glücksmomente, wenn man spürt, dass 
einfach alles passt. Beispielsweise, wenn 
man auf einer Aussichtsplattform am 
Gitschberg, dem Stoanermandl oder dem 
Astjoch steht und das atemberaubende 
Alpenpanorama die Sprache verschlägt. 
Für die Schanzer gibt es seit diesem Som-

oben: „Il Cavalliere“ ist im Winter auf 
den Hängen der Ski- und Almenregion 
Gitschberg Jochtal unterwegs, um den 
Gästen mit Rat und Tat zur Seite zu 
stehen. unten: Die Ski- und Almen
region Gitschberg Jochtal fühlt sich 
wohl in der Gastgeberrolle. Als beson- 
deren Dank gab es von den Spielern 
des FCI sogar ein Trikot geschenkt. 

SPONSORENPORTRÄT

 Foto: Bösl
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mer aber noch einen ganz anderen Grund, 
sich die Ski- & Almenregion Gitschberg 
Jochtal vorzumerken: Der FC Ingolstadt 04 
hat mit der Ferienregion für die kommen-
den fünf Jahre eine Partnerschaft ab-
geschlossen. Bereits diesen Sommer rei-
sen die Schanzer Nachwuchsmannschaften  
nach Südtirol. Stefan Gruber, der Präsident 
des Tourismusvereins, freut sich: „Der 
FC Ingolstadt 04 passt perfekt zu unserer 
Ferienregion!“. In Zukunft wird also auch 
der Fußball am Gitschberg und im Jochtal 
eine außerordentliche Rolle spielen. So 
mancher Schanzer Fan wird vielleicht 
sogar seinen Sommerurlaub in Südtirol 
planen, um seine Idole im Trainingslager 
kicken sehen zu können und dabei das 
herrliche Alpenpanorama und die vielen 
weiteren Vorzüge dieses ganz besonderen 
Fleckchens Erde in Südtirol zu genießen.
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INTEGRATION MIT 
TRADITION
Drei Jahre „Willkommen im Fußball“

Wenn Integration gelingen soll, dann müssen Men-
schen zusammen kommen und Gemeinsamkeiten 
entdecken. Das stand für Alexandra Vey, Beauftragte 
für Corporate Social Responsibility beim FC Ingol-
stadt 04, früh fest: „Es ist Fakt, dass ‚nur unter sich 
bleiben‘ nicht viel bringt. Wir wollten den jungen und 
motivierten Flüchtlingen eine Möglichkeit bieten, sich 
zu betätigen und Spaß dabei zu haben. Wir waren be-
geistert und überrascht, wie viel Unterstützung wir 
dafür gewinnen konnten und wie viele Vereine sofort 
ihre Hilfe angeboten haben.“ 

So formierte sich ein ganzes „Willkommensbündnis“ 
mit namhaften Partnern: Die Audi AG, die Stadt Ingol-
stadt, das Diakonische Werk und der MTV 1881 Ingol-
stadt waren von Beginn an dabei, stellten Trainer-
personal und Ausrüstung. Beim letztjährigen 
Showtraining auf der Fohlenweide beteiligte sich auch 
das Schanzer Nachwuchsleistungszentrum und stell-
te Trainer. Bei dieser Einheit konnten Trainer lokaler 
Teams „scouten“, um den ein oder anderen Spieler für 
den eigenen Verein zu gewinnen: „Wir haben sehr gute 
Erfahrung mit der Integration über eine Fußballmann-
schaft gemacht. Dort spielen die Jungs nicht nur für 
sich, sondern für ein Team. Sie werden ins Mann-
schaftsgefüge eingebunden, verbringen Zeit mit den 
Sportkameraden, lernen die Sprache und knüpfen 
Kontakte in einer für sie am Anfang noch fremden Hei-
mat“, resümiert Vey das Engagement.

Nachhaltigkeit und aktive Integration: Das Schanzer 
Projekt „Willkommen im Fußball“ hat bereits seit drei 
Jahren festen Bestand im sozialen Engagement des 
FC Ingolstadt 04. Als die Flüchtlingskrise 2015 ihren 
Lauf nahm, entschied sich unsere soziale Dachmarke 
„SchanzenGeber“ für einen besonderen Ansatz und 
eine internationale Sprache: Den Fußball. 

Seitdem bietet der FC Ingolstadt 04 jungen Migranten 
die Möglichkeit, zu trainieren, sich bei lokalen Ver-
einen zu bewerben und sich im jährlichen „Willkom- 
mensturnier“ auf dem Gelände des Audi Sportparks 
zu messen.

Sieger des Turniers wurden dieses Jahr die Jungs aus der Gemein-
schaftsunterkunft in der Marie-Curie-Straße Bild oben: Die Teilnehmer 
des 3. Willkommensturniers
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Durch die Partner wird nicht nur ein regelmäßiger 
Trainingsbetrieb, sondern auch ein kultureller Aus-
tausch ermöglicht. Einmal im Jahr treffen sich Flücht-
linge, Einheimische und Profis des FC Ingolstadt 04 in 
der Werkstatt des Jungen Theaters Ingolstadt, um sich 
bei einem interkulturellen Abend einzubringen. Die Be-
sucher tauschen sich bei Schauspiel, Musik und gutem 
Essen im „Café International“ aus, das jedem Interes-
sierten offen steht. Rein sportlich wird es dann immer 
im Sommer: Bereits zum dritten Mal trug das Bündnis 
das „Willkommensturnier“ auf dem Gelände des Audi 
Sportparks aus. Mehr als zehn Teams spielen jährlich 
mit, wobei sich das Teilnehmerfeld nicht auf Flücht-
linge beschränkt. Mannschaften von Neuburg über 
Ingolstadt bis Eichstätt nehmen jedes Jahr teil – oft 
sind es auch Freundeskreise, die ihren Beitrag zur Inte-
gration leisten und entspannt ein paar Runden kicken 
wollen.

Der FC Ingolstadt 04 bedankt sich im Namen von 
„SchanzenGeber“ bei allen Ehrenamtlichen und Be-
teiligten, die es uns ermöglichen, das Projekt „Will-
kommen im Fußball“ mit einer nicht selbstverständ-
lichen Konstanz auch in der kommenden Saison 
weiter zu führen.

„Wir freuen uns einfach riesig, dass die Begeisterung 
für unser Integrationsprojekt auch im dritten Jahr un-
gebrochen ist und wir hier etwas Nachhaltiges ge-
schaffen haben. Wo vielerorts einmalig gespendet 
wird und die Menschen sich danach selbst überlassen 
sind, arbeiten wir mit den Flüchtlingen und spüren die 
Dankbarkeit und den Gewinn, den alle davon haben. 
Fußball verbindet über Grenzen hinweg und ich denke, 
dass es unsere gemeinsame Sprache sein kann“, so 
Vey.

Das Café International lockt jedes Jahr zahlreiche Zuschauer in 
die Werkstatt des jungen Theaters

Im Winter wird das Training in der Halle fortgesetzt
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SERVUS BAZIS!

Gemeinsam die Mannschaft bei Heim-
spielen anfeuern, bei einer Stadionführung 
einen Blick in die Heimkabine werfen, die 
Profispieler beim Training beobachten und 
zusammen mit unserem Maskottchen 
„Schanzi“ spannende Abenteuer erleben. 

Ihr wollt mit dabei sein? Dann freuen wir 
uns, Euch im neuen Kids Club zu begrüßen! 
Als Mitglied der Schanzer Bazis seid Ihr 
am Puls des FC Ingolstadt 04 und es erwar- 
ten Euch viele tolle Aktionen!

Meldet Euch an und erlebt gemeinsam mit 
den anderen kleinen Fußballfans des 
FC Ingolstadt 04 unvergessliche Momente. 

Wir freuen uns auf Euch!

DER KIDS CLUB FÜR UNSERE KLEINEN FUSSBALLFANS
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DAS ERWARTET DICH ALS MITGLIED 
BEI DEN „SCHANZER BAZIS“:

WEITERE INFOS UND MITGLIEDSANTRAG AUF WWW.SCHANZER-BAZIS.DE

 	 Begrüßungspaket mit tollen Überraschungen

 	 Dein persönlicher Mitgliedsausweis im Kids Club Design 

 	 Freizeitaktivitäten: Gemeinsame Heimspiele und Fahrten 
	 zu Auswärtsspielen, Stadionführung, Bastelaktionen, 	
	 Treffen mit Euren Lieblingsspielern u.v.m.*

 	 Ermäßigungen auf verschiedene Angebote des FCI

 	 Auf www.schanzer-bazis.de erhältst du regelmäßig die 
	 neuesten Infos rund um unsere Aktionen und Angebote

 	 Geburtstagspost und wichtige Infos per E-Mail

 	 Chance auf einen Platz bei den Einlaufkids oder den 
	 Fahnenkindern vor einem FC Ingolstadt 04 - Heimspiel

	 … und so viel mehr!!!
	 * Teilweise gegen eine geringe Gebühr

INFOS ZUR MITGLIEDSCHAFT

Altersstruktur
Bei den Schanzer Bazis sind Mädchen und Jungen 
von 0 bis 12 Jahren herzlich willkommen.

Kosten
Aufnahmegebühr:  20,04 Euro (einmalig)
(Entfällt für Teilnehmer eines Audi Schanzer 
Fußballschulencamps)

Jahresbeitrag:        30,00 Euro
(Für Kinder bis einschließlich 6 Jahre fallen keine 
Jahresbeitragsgebühren an. Die Aufnahmegebühr 
ist jedoch zu zahlen)

Als Schanzer Bazis genießt ihr viele 
Vorteile und könnt bei den Heim-
spielen der Schanzer immer hautnah 
dabei sein.
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Tamas Hajnal blickt kurz 
nach dem Karriereende zu-
rück auf einen langen Weg 
als Profi. 

Mit 16 Jahren zog Tamas Hajnal los, um 
seine Profikarriere beim FC Schalke 04 
– damals zunächst in der U 19 – zu starten. 
Das war im Jahr 1997. 21 Jahre später hat 
der 59-malige Nationalspieler Ungarns 

die Schuhe an den Nagel gehängt. Ganz 
realisiert hat er es freilich noch nicht, denn 
nach Saisonende ging es direkt weiter für 
ihn: „Ich habe als Experte für das ungari-
sche Fernsehen die Weltmeisterschaft be-
gleitet, da blieb bisher wenig Zeit für die 
Verarbeitung.“

Trotzdem hatte der technisch versierte 
Mittelfeldregisseur den Endspurt gewis
sermaßen schon vor ein paar Jahren ein-
geleitet: Nach dem einjährigen Kapitel 
beim FC Ingolstadt 04 zog es ihn zurück zu 
Ferencváros Budapest, damit schloss sich 
der Kreis für den 37-Jährigen. Schließlich 
hatte er beim ungarischen Traditionsclub 
schon in der Jugend gespielt. Dort, wo 
alles begonnen hatte, sollte es nun, im 
Sommer 2018 auch zu Ende gehen.

Eigentlich hätte es für den Königstransfer 
der Schanzer ein langfristiges Engage-
ment in Oberbayern werden sollen. Zwölf 
Spiele, drei Tore und vier Assists gelangen 
ihm, der Beginn war vielversprechend, da-
mals im Sommer 2013. Doch nach dem 
Trainerwechsel von Marco Kurz zu Ralph 
Hasenhüttl spielte Hajnal in der Donau-
stadt kaum mehr eine Rolle. „Es lief nicht 
wie gewünscht. Daher ist das Kapitel FCI 
sportlich für mich nicht so gut gelaufen, 
auf rein menschlicher Ebene bleiben aber 
bis heute gute Kontakte und Erinnerungen“, 
so der Rechtsfuß, der anschließend auch 
in China hätte anheuern können. 

Er entschied sich aber gemeinsam mit sei-
ner Frau, seine „lange Reise“ über Schalke 
einst nach Belgien und zurück in den deut-
schen Profifußball zu beenden. Von „Aus-
klingen lassen“ konnte jedoch nicht die 
Rede sein: Mit seinem Heimatclub Ferenc-
város Budapest feierte er unter der Lei-
tung von Trainer Thomas Doll drei Pokal-
siege und einmal die Meisterschaft. Erst in 
der abgelaufenen Saison sorgten immer 
wieder kleinere Verletzungen und Blessu-
ren dafür, dass der Spielgestalter nur noch 
selten zu seinen klugen Pässen und Dribb-
lings ansetzen konnte, mit denen er in all 
den Jahren in Deutschland so viele Fans 
verzückt hatte.

Hajnal, der auf jeden Fall im Fußball tätig 
bleiben will, absolviert derzeit den „UEFA 
MIP“ (Executive master for international 
players), ein Management-Programm, das 
bereits die früheren Nationalspieler Sebas-

WAS MACHT EIGENTLICH…

TAMAS HAJNAL
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tian Kehl und Simon Rolfes absolviert 
haben. Zu den Mitschülern zählen der 
Weltmeister von 1998 Youri Djorkaeff und 
Kolo  Touré (einst Manchester  City und 
FC Liverpool). Parallel wird Hajnal aber 
auch an seinen Trainerscheinen weiter-
arbeiten und will den Fußballlehrer machen. 
 „Es gibt viele, interessante Gespräche mit 
Clubs und dem Verband“, blickt Ungarns 
mehrmaliger Fußballer des Jahres vor-
sichtig in die Zukunft. Auch eine Rückkehr 
nach Deutschland ist denkbar, dort haben 
seine Frau und er schließlich schon vor 
langem eine zweite Heimat gefunden.

Zuhause in Budapest beziehungsweise in 
heimischen Gefilden ist er als ehemaliger 
Bundesliga-Star – Hajnal spielte für Schal-
ke 04, Borussia Dortmund, den KSC und 
den VfB Stuttgart in Deutschlands Elite-Li-
ga, bevor er zu den Schanzern kam – natür-
lich weitläufig bekannt. Entsprechend 
positiv fällt rückblickend die Bilanz aus: 
„Ich schaue glücklich zurück, im Nach-
hinein hätte ich mich gerne mal in Spanien 
versucht, weil mir der Fußball dort zusagt, 
aber es ist alles gut, so wie es lief.“ Der 
Stolz kommt nicht von ungefähr, zu Proto-
koll stehen schließlich 149 Bundesliga 
-Spiele (17 Tore und 37 Vorlagen) und 41 
Zweitliga-Spiele (neben dem FCI auch für 
Kaiserlautern, 41 Spiele, 8 Tore und 12 
Vorlagen) sowie 13 Spiele in der Euro 
League (3 Tore und 4 Vorlagen). In Bel-
gien erzielte er zudem zwölf Tore und 
sechs Vorlagen bei St. Truiden (46 Spiele). 

Wann und in welcher Funktion man Tamas 
Hajnal wiedersieht, wird sich zeigen. Fast 
sicher ist aber, dass sich die Wege zwi-
schen ihm und dem FCI auf jeden Fall wie-
der kreuzen werden. Wir drücken ihm für 
seine Zukunft die Daumen!

„�GUTE KONTAKTE  
NACH INGOLSTADT  
SIND GEBLIEBEN.“

EHEMALIGE SCHANZER
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MATCH & FACTS

MATHEW LECKIE, IVAN SANTINI UND AHMED AKAICHI

Der Australier stand von 2014 bis 2017 bei den Schan-
zern unter Vertrag und brachte es in dieser Zeit auf 
94 Ligaspiele und zehn Tore. Seine zweite Weltmeister-
schaft endete leider bereits mit dem Aus in der Vor-
runde, wie auch schon vor vier Jahren. Allerdings hat-
ten die Socceroos mit Frankreich, Dänemark und Peru 
auch keine einfache Vorrundengruppe zu meistern. 
Jedenfalls blieb Leckie schlussendlich der einzige ehe-
malige Schanzer, der in Russland dabei war. Ein ande-
rer, der bis zuletzt im „vorläufigen“ Kader stand, würde 
sich heute sogar „Vize-Weltmeister“ nennen dürfen: 
Stürmer Ivan Santini, seit diesem Sommer beim  
RSC Anderlecht unter Vertrag, spielte als Jungspund 
in der Saison 2008/2009 die Rückrunde über auf der 
Schanz. Im Kader der Kroaten, offensiv hochkarätig 
bespickt mit Mario Mandzukic, Ivan Perisic, Ante Rebic, 
Andrej Kramaric und Co., war am Ende doch kein Platz 
mehr für den 29-Jährigen. Selbes Schicksal ereilte 
Ahmed Akaichi, der Stürmer (2011 bis 2013 in Ingol-
stadt) stand im vorläufigen Aufgebot der Tunesier, blieb 
am Ende aber doch zuhause.

In der Regel präsentieren wir in dieser Rubrik Daten, Fakten und Kurioses rund um den FC Ingolstadt 04 - 
jeweils aus dem vorhergehenden Monat. Da die Zweitligasaison aber bei Redaktionsschluss noch nicht 
begonnen hatte, gibt es in dieser Ausgabe Wissenswertes zur Fußball-Weltmeisterschaft in Russland.

Drei Offensive mit Ingolstädter Vergangenheit und Bezug zur 
WM: Ahmed Akaichi und Ivan Santini schafften den Sprung in 
den WM-Kader ihrer Nationen am Ende nicht, Mathew Leckie 
spielte mit Australien seine zweite WM (Fotos: Bösl / KBUMM).

MATCH & FACTS
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RÚRIK GÍSLASON

DEUTSCHLAND

LÄNGSTE NACHSPIELZEIT

ENGLAND

ELFMETER

TORREKORDE

MARIO MANDZUKIC

Der 30-jährige Isländer von Ligakonkurrent Sandhausen 
konnte vor allem mit seinem Aussehen bei der WM auf 
sich aufmerksam machen. Eine Einwechslung gegen 
Argentinien und ein komplettes Spiel gegen Nigeria 
reichten, um die Zahl seiner Instagram-Follower von 
40.000 auf über 1 Million zu pushen. Dafür sollen vor 
allem weiblich Fans aus Südamerika verantwortlich 
sein. Der Hashtag #sexyrurik brach dabei alle Rekorde 
und machte den Stürmer zum Social-Media-Star.

So schlecht einem die deutschen Spiele vor dem Fern-
seher auch vorgekommen sein mögen – in vielen Sta-
tistiken mischen die Deutschen vorne mit. Deutschland 
hatte nach Spanien und Brasilien die drittbeste Pass-
quote (89,84 %), gewann nach Serbien die meisten 
Zweikämpfe (53,89 %) und hatte trotz nur drei Spielen 
die siebtmeisten Torschüsse (68). Weltmeister Frank-
reich kam in sieben Spielen auf 83 Torschüsse. Aller-
dings offenbaren die Statistiken auch eine eklatante 
Schwäche Deutschlands bei dieser WM: Aus den  
68 Torschüssen resultierten nur magere zwei Tore. Das 
bedeutet, Deutschland brauchte statistisch gesehen 
34 Schüsse, um ein Tor zu erzielen - mit weitem 
Abstand der schlechteste Wert. Vorletzter in dieser 
Kategorie ist Saudi-Arabien mit 19 Schüssen/Tor. Am 
besten schnitten die Russen ab (4,27 Schüsse/Tor), 
gefolgt von Frankreich (5,93 Schüsse/Tor). Die meisten 
Schüsse gaben die Kroaten ab – 116.

Auch an dieser Statistik sind die Deutschen beteiligt. 
Gegen Südkorea ließen die Schiedsrichter 9 Minuten 
und 18 Sekunden nachspielen und stellten damit einen 
Rekord auf. Es half alles nichts – am Ende mussten 
sowohl Deutsche als auch Südkoreaner die Heimreise 
antreten. Allgemein konnte man beobachten, dass die 
Schiedsrichter nicht davor zurückschreckten, längere 
Nachspielzeiten zu geben, wohl um unfairem Zeitspiel 
entgegen zu wirken.

Viele hatten es nicht für möglich gehalten: England 
kann ein Elfmeterschießen gewinnen. Zum ersten Mal 
in der WM-Geschichte entschieden die Kicker aus dem 
Mutterland des Fußballs ein Elfmeterschießen für sich 
und zwar mit 4:3 im Achtelfinale gegen Kolumbien. 
Zuvor scheiterten die Engländer fünfmal in Folge.

So viele Elfmeter aus dem Spiel heraus gab es noch 
nie. Ganze 29 Strafstöße gaben die Schiedsrichter in 
den 64 WM-Spielen. Damit schlägt 2018 den bisherigen 
Rekord von 18 Elfmetern (1990, 1998, 2002) um Län-
gen. Das mag sicherlich auch daran liegen, dass in 
Russland zum ersten Mal in der Geschichte der Welt-
meisterschaften der Video-Schiedsrichterassistent 
(VAR) eingesetzt wurde. Die Hauptschiedsrichter 
bekamen bei strittigen Situationen einen Hinweis des 
VAR, sich die Szene auf einem Bildschirm nahe der 
Mittellinie noch einmal anzusehen. So konnten die 
Schiedsrichter Foul- oder Handspiele im Strafraum 
besser beurteilen, die in Realgeschwindigkeit wohl zu 
schwer zu erkennen waren und entschieden daher in 
den meisten Fällen auf Strafstoß. Von den Elfmetern 
waren übrigens 22 drin, sieben wurden verschossen.

73 von 169 Toren (43 %) fielen nach Standards – 
Rekord. An dieser Statistik sieht man: Standards ein-
zustudieren lohnt sich definitiv. Ebenfalls neuer Rekord 
sind ganze zwölf Eigentore, was dem Doppelten des 
bisherigen Rekords von 1998 entspricht (6).

Im Finale zwischen Kroatien und Frankreich gelang 
dem Stürmer von Juventus Turin Kurioses. Zunächst 
köpfte er einen Griezmann-Freistoß zum 1:0 für Frank-
reich ins eigene Netz, in der 69. Minute schoss er für 
seine Kroaten das Tor zum 4:2-Endstand. Er ist der 
erste Eigentorschütze in einem WM-Finale überhaupt 
und somit auch der erste, der sowohl ins eigene als 
auch ins gegnerische Tor traf.

RG

MM
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Medizinische Rehabilitation 
Ein Team aus Ärzten und Therapeuten hilft Ihnen im Rahmen der ambulanten orthopädischen 
Rehabilitation dabei, Mobilität und Lebenskraft zu stärken und den persönlichen Zielen näher 
zu kommen, z. B. nach einer Operation, bei chronischen Beschwerden oder bei Sportverlet-
zungen. Dabei schöpfen wir aus einem breiten medizinisch-therapeutischen Spektrum. Bei 
der Stabilisierung Ihres Therapieerfolgs unterstützen Nachsorgeprogramme wie das IRENA-
Programm der Deutschen Rentenversicherung. Für Behandlungen auf Rezept ist das Team der 
Therapieambulanz für Sie da.

Präventions- und Reha-Sprechstunde
Wir unterstützen Sie bei der Antragstellung für die ambulante orthopädische Rehabilitation, 
informieren über Präventionsleistungen und stellen gemeinsam mit Ihnen Anträge für passende 
Präventionsmaßnahmen - jeden Dienstag von 15:00 bis 16:30 Uhr. Bitte melden Sie sich telefo-
nisch unter +49 841 88656-3 an. 

PASSAUER WOLF 
City-Reha Ingolstadt
Krumenauerstraße 38

85049 Ingolstadt

Telefon +49 841 88656-0
Email ingolstadt@passauerwolf.de

www.passauerwolf.de

Partner des Spitzensports!

Der ERC Ingolstadt (DEL • DFEL • DNL) und die Nachwuchs-Spitzen-
sportler des FC Ingolstadt 04 vertrauen dem Team der City-Reha In-
golstadt in der medizinischen Rehabilitation und Leistungsdiagnostik.

AMBULANTE ORTHOPÄDISCHE REHA

THERAPIEAMBULANZ

MEDIZINISCHE FITNESS

NACHSORGEPROGRAMME

PRÄVENTION • BGM • REHA-SPORT

SPORTMEDIZIN- UND ORTHOPÄDIE

REHA-SPRECHSTUNDE

LEISTUNGSDIAGNOSTIK
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Wegweisend und vorausschauend – der neue Audi A6 Avant*

vernetzt Sie mit den Vorzügen der digitalen Welt. Seine

innovativen Touchdisplays lesen Ihnen bei Berührung Wünsche 

von den Fingerspitzen ab. Die vielfältigen Assistenzsysteme**

sorgen für mehr Komfort und ein sicheres Gefühl. Den 

passenden Soundtrack liefert das Top-Infotainment-System**. 

Und dank des großen Ladevolumens bleibt bei so viel Technik 

trotzdem genügend Platz für Ihr Gepäck.

audi.de/nextlevel

DIE DIGITALE ZUKUNFT
KLOPFT NICHT AN DIE TÜR. 

SIE IST SCHON DRIN.

DER LUXUS, NEU ZU DENKEN. 
DER NEUE AUDI A6 AVANT*.

* Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 5,9–5,7; CO₂-Emissionen in g/km: kombiniert 155–147. Angaben 
zu Kraftstoffverbrauch und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

** Teils optionale Ausstattung.
Bitte beachten Sie: Die Systeme arbeiten nur innerhalb von Systemgrenzen und unterstützen den Fahrer.
Die Verantwortlichkeit und notwendige Aufmerksamkeit im Straßenverkehr verbleiben beim Fahrer. 

210x297_NLL_A6_FCAufstellungsblatt_29606_39L300.indd   1 26.07.18   12:12




